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mmmt  üm.
Wiffell gegen Schmidt.

Bei der Debatte über die allgemeine Wirt¬
schaft s - und Ernährungspolitik  führte auf
dem  sozialdemokratischen Parteitag in
Kassel Rudolf  Wissel ! u. a . aus : Weil wir die Ver¬
antwortung dafür haben,daß wir unser Volk durch die
Nöte der Zeit hindurchführen , konnte kein Mitglied
des Parteivorstandes gesunden werden das zu den Be¬
schlüssen der Fraktion über die Durchführung der
Planwirtschaft  Stellung genommen hätte . Braun
führte am 23. Zuni v. I . aus , daß die Erzlager des
Zlsede-Peine -Bezirks, die Braunkohlenbezirke und an¬
dere Betriebe sozialisiert werden sollten usw. Was ist
von all dem getan worden? Nichts, dreimal nichts!
Die Reichstagsfraktion hat eine Katzenjammerstimmung
hervorgerufen : Wenn sich irgend welche Möglichkeiten
für die Sozialisierung gesunden hätten , so Habei sie
Schmidt durch seine Wirtschaftspolitik selbst zerschlagen.
Man wollte praktische Wirtschaftspolitik treiben , das
ist aber nichts anderes als gesunder. Menschenverstand.
Wo ist er im letzten Jahre gewesen? Die angebliche
'praktische Wirtschaftspolitik Schmidts ist uns zum Ver¬
hängnis geworden und hat uns viel Ärger gemacht.
Durch die Ausfuhrfreiheit von Fertigwaren sind wich¬
tige Bekleidungsstücke unserem abgerissenen Volke ver¬
loren gegangen. Erzberger sagte damals selbst, daß
man nicht an eine Lockerung der Zwangswirtschaft
denken dürfe . Die Erkenntnis kam, aber nichts geschah.
Im März dieses Jahres habe ich die Ziele vorgetragen,
wie sie präziser nicht formuliert werden können. Sie
wurden nicht gehört . In der Leitung hat ein klar er¬
kennendes Wollen gefehlt. Aber man hatte einen
Zickzackkurs  eingeschlagen , der sich von dem alten
Regime in nichts unterschied. Die Wirtschaftspolitik
Schmidts hat uns das Zutrauen unserer Wählerschaft
gekostet. Die Unabhängigen kommen nicht in Massen
zu uns zurück, weil ihnen die Richtigkeit unserer Politik
einleuchtend erscheint, sondern weil sie erkennen , wohin
der Weg der Unabhängigen führt . In der Wirt¬
schaftspolitik kommt es nicht auf das Wollen , sondern
auf das Ergebnis an . Dem Svekulantentum im
Handel sind keine Grenzen gezogen worden . Wenn
später einmal die Geschichte unserer Zeit geschrieben
wird, so wird das Kapitel Wirtschaftspolitik
eine einzige Anklage  sein . Ich will nicht verkennen,
datz die Schäden des Krieges schwer verwüstend gewirkt
haben. Es mutz aber doch gesagt werden , datz nicht alles
geschehen ist, was hätte geschehen müssen. Wenn uns
irgendwo noch relative Freiheit geblieben ist, so ist
dies nur noch auf wirtschaftlichem Gebiet der Fall.
Wir müssen im nächsten Jahr noch mehr Korn ein¬
führen, als wir selbst zur Versorgung unserer Bevölke¬
rung produzieren können. Es wäre furchtbar , wenn
das Volk auf dem Wege zur Sozialisierung stets durch
die ungehinderte Kapitalwirtschaft hindurchmüsse. Wir
muffen den Kapitalismus zur Vorstufe des
Sozialismus  machen . Alles drängt nach einer
neuen Form.  Dieses Drängen nicht zu erkennen,
hieße die Entwicklung überhaupt verleugnen . Ihr
seid es, die meinen Grundsätzen Widerstand entgegen¬
setzen. Ich habe nichts übersprungen , nicht in den Luft¬
raum hinaus experimentiert . Sozialisieren , was mög¬
lich ist, aber mit Sachlichkeit, sonst kommt das Volk
unter die Räder . Wir bedürfen der Köpfe und Führer
der alten Ordnung . Wir bedürfen ihrer Initiative,
auch wenn sie noch nicht die unseren sind. Sozialisie¬
rung tut not , aber man hänge sich nicht an das Wort.
Wir dürfen die Produktionswirtschaft nicht mit Zwei¬
feln hintertreiben . Durch Planwirtschaft und voll¬
kommenen Rationalismus kann Besserung werden.
Wir muffen versuchen, aus dem Defizit herauszukommen.
Mit brutaler Härte müffen wir dem Ziele zutreiben.
Ich will keine Begeisterung erwecken, sondern nur
Klarheit schaffen. Das Volk zur nüchternen Wirklich¬
keit zurückführen, das soll meine Aufgabe sein. Wir
können kein Organisationsschema aufstellen ; aber wenk
2>>r eine politische Verfassung geschrieben haben , müffen
wir auch eine wirtschaftliche Verfassung
schaffen.

Hiergegen führte der frühere Reichswirtschaftsminister
Robert Schmidt  u . a . folgendes aus : Die Ausein¬
andersetzung hatte ich mir so gedacht, datz uns Wiffell
Slmächst einmal erzählen würde, was P l a n w i r t-
Ich".1 t ist Er hat gesagt, was bei mir gefehlt habe.
Zunächst ist es natürlich eine sehr dankbare Aufgabe,
Opposition zu treiben , ohne selbst Verantwortung zu
tzaben. Was ich der Planwirtschaft immer und immer
wleder entgegengesetzt habe, ist, datz sie nur ein not-
ourftiger Behelf sei, der uns nicht zufriedenstellen
wnne. Wiffell hat nicht mit Unrecht darauf hinge-
«reien. datz in der- Sozialisierung keine Fortschritte ae»

macht worden seien. Aber wir müffen doch erst ab-
warten , bis unsere Industrie wieder erstarkt ist. Von
heute auf morgen läßt sich nicht soziali¬

ier  e n. Wenn nicht sozialisiert worden ist, so liegt
as auch nicht zum wenigsten an der politischen Kon¬

stellation , in die wir durch die Unabhängigen gedrängt
worden sind. Wenn Wiffell weiterhin anführt , der
Konsum müsse eingeschränkt werden , so begegne ich dem,
datz ich von einer Konsumeinschränkung in der Lebens¬
haltung nichts wiffen will . Ich war es, der die Mehl¬
einfuhr gegen die Theorien der Planwirtschaft durch¬
gesetzt hat . Wäre das nicht gelungen , so wäre die
Existenz unserer Republik im Ernst bedroht gewesen.
Ich stelle fest, datz Wissells Auftreten in höchstem Matze
demagogisch  war . Ich gebe zu, datz ich auf dem
Standpunkt stand, daß alles , was entbehrlich war , aus¬
geführt werden müsse. Auf diesem Standpunkt stehe
ich auch heute noch. Heute darf kein Bedarf für Luxus
vorhanden sein. Wir müffen mit aller Energie ver¬
suchen, den Außenhandel wieder flott zu machen. Es
ist leicht zu sagen, die Wissellsche Planwirtschaft führe
zum Erfolg . Doch mutz demgegenüber gesagt werden,
datz ein Erfolg bis heute in der Praxis noch nicht be¬
wiesen ist. Wissells Bestreben ist, den I n l a n d s -
preis an den Weltmarktspreis  heranzubrin¬
gen. Meine Planwirtschaft geht dahin , den Inlands¬
preis niederzuhalten , um nicht an den Weltmarkts¬
preis heranzukommen. Meines Erachtens ist diese Asel-
lung die allein richtige. Es ist ein Trauerspiel , daß röir
amerikanische Kohle einführen mutzten. Und dennoch
sind auf der Leipziger Messe Millionenausträge
abgelehnt  worden , weil uns auch bei dem ameri¬
kanischen Import noch die genügenden Mengen Kohlen
fehlen. Die Behauptung Wissells, wir seien frei auf
wirtschaftlichem Gebiete, ist eine Kurzsichtigkeit, wie sie
mir noch nicht begegnet ist. Die Ursache der Krise ist
nicht Minderproduktion , sondern die Unterkonsumtion.
Wir machen heute, glaube ich, noch sehr gewagte und
gefährliche Experimente  auf volkswirtschaftlichem
Gebiet . An eine Preissenkung  wird für lange
Zeit nicht zu denken sein. Wir wollen mit dem Sozia¬
lismus nicht experimentieren , wir wollen ihn uns aber
auch nicht «bringen lassen. Der grundlegende Irrtum
der Planwirtschaft ist der, datz sie die Wirtschaft
organisieren will , während es doch in erster Linie un¬
sere Aufgabe wäre , die Arbeiter zu organisieren . Wenn
heute irgendwo Aussichten bestehen, die Sozialisierung
mit Erfolg durchzuführen, so ist es der Kohlen¬
bergbau,  wo keine Sorgen bezüglich der Absatzfrage
besteben. Diese Aussichten müffen wir ausnützen , um
zur Vollsozialisierung zu kommen. Ich bedauere , datz
auf kommunalem Gebiete, wo die Umstellung leichter
zu bewerkstelligen ist, so wenig hinsichtlich der Kommu¬
nalisierung geschehen ist. Wenn ihr mir Vorwürfe
gemacht habt , so drehe ich jetzt den Spieß um und mache
euch Vorwürfe . Auf einem Gebiete , wo dem Eenossen-
schafts- und Konsumwesen keine Schranken gegeben
sind, müßte weit mehr Propaganda getrieben werden.
Eine betrübende Aussicht geben uns die Folgen des
Krieges und des Versailler Vertrages . Aber wir dür¬
fen uns nicht abhalten lassen, mitzuhelfen an der Wie¬
dergesundung unseres Volkes.

Longuet über Deutschland und Frankreich.
Bb. Berlin . 15. Okt. In einer Unterredung , die der

Sonderberichterstatter der ..D. Allg . Ztg ." mit dem zum
Parteitag in Halle weilenden Führer des linken Flügels der
französischen Sozialisten . Longuet.  hatte , erklärte dieser,
daß ihm im Gegensatz zu dem. was man in Frankreich über
die Verhältnisse in Deeutsckland erfährt , die gute Ord¬
nung  ausgefallen sei. die hier herrsche. Über die politischen
Verhältnisse in Frankreich meinte Longuet dann , die sranzö-
sischen Demokraten würden allmählich durch die Sozialisten
und die wirklichen Revublikaner dazu geführt werden , im
Parlament eine andere Atmosvhäre zu schaffen. Mit Hast
könnte man nichts erreichen. Weiter erzähle man dem fran¬
zösischen Volke immer wieder , datz Deutschland sich nicht ge¬
ändert habe. Er . Longuet . sei aber anderer Meinung.
Deutschland müsse nur Geduld  haben , dann würde es ihm
gelingen, die, öffentliche Meinung in Frankreich zu über¬
winden. Große Hoffnungen fetzt Longuet auf England . Er
verspricht sich viel von der Zukunft der englischen Labonr
Party . Diese se: ständig im Wachsen begriffen , so daß sie
bei den nächsten Wahlen einen großen Zuwachs an Man¬
daten bekommen würde . In der separatistischen Be¬
wegung  innerhalb der deutschen Sozialdemo¬
kratie  sieht Longuet eine logische Folge der im Jahre 1914
begonnenen Entwicklung. Die jetzige Zersplitterung schließe
sich an Gotha , an die « paltung der Kommunisten und Svar-
takiden an . Longuet machte einen Unterschied zwischen West¬
europa . Deutschland. Frankreich und England einerseits und
Rußland andererseits . ^>n Wksteurova sei man gewöhnt.
Meinungen auszutauschen. Die autokratische Form,
wie Moskau  sie wünsche, passe Westeuropa nicht. Man
habe auf dem Sozialistentag im Februar dieses Jahres , der
in Straßburg stattfand , mit überwiegender Majorität be¬
schlossen daß man mit Moskau zusammenarbeiten wollte.
Sick unter die Diktatur Moskaus zu stellen , das sei aber ein
Entschluß der Leidenschaften, nicht der Vernunft . Im wei¬
teren Gespräche sagte Longuet . daß er noch einige Tage nach
Berlin ginge, um batut über Straßburg nach Frankreich zu-tüdüdtbum.
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Kohlenwrrtschaft und Spaabkommen.
Bb. Berlin . 14. Okt. In der Sitzung des Reichskohlen-

rats erstattete Generaldirektor Köngeter  über die Lage
der Kohlenwirtichast  und über die Durchfub 5
rung des Svaabkommens  ausführlich Bericht , aus
dem wir folgendes entnehmen:

Gegenüber der Pflichtlieferung von 2 Millionen Tonnen
blieb Deutschland im August mit etwa 28 000 Tonnen im
Rückstand, der dadurch entstand , daß die italienischen Bahnen
wegen der Unruhen in Schlesien nicht an die Zechen heran-
gebracht werden konnten. Im September trat bei den west¬
lichen Kohlenrevieren ein Rückstand von 33 000 sonnen ein.
während in Oberschlesien in Minus von 16 000 Tonnen zu
verzeichnen ist. Für die Ausfälle in Oberschlesien, wo die
Verfügungsgewalt in den Händen der oberfchlesuchen Ab¬
stimmungskommission liegt , hält sich Deutschland nicht sur
verantwortlich . Ein Angebot , die nach Italien zu liefern¬
den Mengen über Stettin berausgehen zu lasten, wurde bis¬
her nicht angenommen . Es seien alle Anordnungen ge¬
troffen . damit die Mengen aus dem Ruhrrevier .., dem
Aachener Bezirk und dem Kölner Braunkoblenrevier . für die
Deutschland verantwortlich ist, im Oktober einschließlich des
Sevtemberrückstandes voll ausge liefert  werden.
Wesentlich erleichternd für die Ausführung habe mden
ersten Monaten des Svaabkommens gewirkt , daß der Reichs-
koblenkommistar die Bevorratungspolitik „habe erdrostem
müssen. Die Reichs eisen bahnen  batten rn Rord-
deutschland nur für ungefähr 26 Tage Bestand , wahrend
man sie mindestens auf 36 bringen wollte und sie früher be¬
kanntlich für 60 bis 90 Tage Winterbestande batten . Auch
die Bevorratung der Gaswerke  und . des Hausbran¬
des  habe nicht in der vorgesehenen Hohe erfolgen können.
Dadurch habe man mehrere 100 000 Tonnen monatlich ge;
wonnen. und der anfängliche Druck des Svaabkommens aui
die Industrie habe sich entsprechend vermindert . Hinzu
komme, daß die bedeutende Verschlechterung der
Wirtschaftslage  den Abruf der Kohie verlangsamte
so in der Ziegel -, Zement - und Kalkindustrie . Koimetc,
wies insbesondere auch auf die überaus druckende Attrkung
des Svaabkommens hinsichtlich der Kohlensorten  bin.
Die sortenmäßige Austeilung sei die drückendste Last, der
gegenüber die fünf Eoldmark für die Tonne , die als Gegen¬
leistung für die sortierte Lieferung bezahlt , werde , nur sehr
wenig in die Wagschale falle . Am ein Beispiel anzuiuhren.
in Fettkohlen des rheinisch-westfälischen Koblensyndikats
bekam z. B . im Mai der Verband 16 v. S .. im August
30 v. H. Die Versuche, eine Erleichterung in der Sorten¬
frage zu erzielen, seien feblgeschlagen. vielmehr das Gegen¬
teil sei eingetreten . Die Erwartungen bezüglich der Um¬
stellungen. insbesondere auf Rohbraunkohle , dürfe man matt
überspannen . Sie habe ihre Grenzen in dem durch den ge¬
ringen Heizwert gegebenen Transvortradms . Was die
finanzielle Wirkung angebe. so. stelle .sich unter Zugrunde¬
legung des Weltmarktpreises die ^ Millionen -^ onnen-Liese;
rung einschließlich Fracht bis zur Grenze auf rund d r e r
Milliarden Paviermark monatlich.  Gegenwerte
bekämen wir nicht. Die deutsche Regierung bezahle den
deutschen Jnlandvreis für die Kohlen in neugedrucktem
Paviergeld . Uber die uns auf Grund des Abkommens zu
gewährenden Vorschüsse fänden wegen der Hobe und wegen
der Modalitäten sehr schwierige Verhandlungen statt auch
hinsichtlich der Rückzahlungen, doch seien, sie dem Abschluß
nabe. Die fünf Goldmark pro Tonne seren für die beiden
ersten Monate teilweise gezahlt worden , nicht ohne Schwie¬
rigkeiten und Abzüge. In der Höbe der .ganzen uns zusteben-
den Beträge habe aber die deutsche Regierung schon vorschuß¬
weise zugunsten der Heranschaffung und der Verbilligung
der Lebensbedürfnisse der Bergleute verfugt . Köngeter be¬
tonte zum Schluß, daß einer vernünftigen Verständigung
zwischen dem Verband und uns außerordentlich hinderlich
sei. datz so sehr mit st ati st i sch e n Z a b l en gearbette.t
werde. Sie verwirrten meist das tatsächliche Bild , statt dag
man sich auf Grund der w i r k l i che n V e r b a.I t tu se cm
Urteil bilde. Er belegte dann mit Zahlen , wie günstig sich
die Verhältnisse hinsichtlich der Kohlenbelieferung in Frank¬
reich jetzt stellten und wie schwer Deutschland leide.

Zur Frage der einzelstaatlichen Antzenvertretungen.
W. T.-B. München. 14. Okt. In der heutigen Sitzung

des Siaatsbausbaltsausschusses wurde beim Etat des
Staatsministeriums des Äußern  ein sozialdemo¬
kratischer Antrag eingebracht , vom 1. Januar 1921 an dieses
Ministerium aufzubeben.  Ministerpräsident v. Kahr
erklärte , daß aus der Vorlage des Saushaltsplanes zu ent¬
nehmen fei. daß die Regierung zunächst nicht beabsichtige,
die Aufhebung des Ministeriums des Äußern , zu verfolgen.
Die Entwicklung der Verhältnisse seit dem Frubiahr laste es
der Regierung nickt ratsam erscheinen, gerade in dem gegen¬
wärtigen Zeitpunkt mit einer solchen Mannabme vorzugehen.
Zudem hätten sich die Aufgaben des Außenministeriums seit
dem Frühjahr in unerwarteter Weise vermehrt und vertiest.
Ferner sei nickt nur die Reichsregierung gewillt , eine be¬
sondere Vertretung in München einzurichten , sondern auch
Sachsen und Württemberg  hätten ihre Vertretungen
beibehalten . Der Ministerpräsident könne auf keinen Fall
aus einen Apparat verzichten, wie ihn das Außenministerium
darstelle. Seine sofortige Aufhebung würde keine wesent¬
liche Vereinfachung im Verwaltungsdienst bringen . Deshalb
habe sich die Regierung entschlossen, für die vorläufige Be¬
lastung des Ministeriums des Äußern einzutreten . Nach
einem Schlußwort der beiden Referenten wurde der Antrag
der Sozialdemokraten mit allen gegen 8 sozialdemokratische
Stimmen abgelehnt.

StreikSeendrgung in Sachsen.
mz. Chemnitz, 15. Okt. (Drahtbericht .) Die städtische

Arbeiterschaft bat im einer heute vormittag abgehaltenen
Versammlung beschlossen, die zwischen den Vertretern der
beiden Parteien getroffenen Vereinbarungen,  welche
ansehnliche Lohnerhöhungen bedeuten , anzunehmen.
Der seit vergangenen Sanrsta « dauernde Streik ist damit
beigelegt.
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Das bedrängte Litauen.
Die Episode Wilna.

Br . Warschau . 15. Okt. (Eig . Drabtberickt .) . Die Ein¬
nahme Wilnas durch den General Zelig .owskl hat m Litauen
eine ungewisse Lage geschaiien. die der m Fmme gleicht. Die
Vorgänge drohen neuerdings die Beziehungen zwischen
Warschau und Kowno zu verschärfen. ^

mz. Kowno . 14. Okt. (Litauische TelegrMgentur .)
In der Nacht zum 13. Oktober sind..die auslandiichen Missio¬
nen aus Wilna nach Kowno zuruckgekehrt. Sie erklärten
sämtlich, daß sie die sogenannte Regierung Mittel -Litauens
nicht anerkennen könnten. m . ,

mz. Kowno . 14. Okt. (Litauische Telegr .-Ageiitur .)
Die Kontrollkommission des V .ö l ke r b u n d e s bat mit den
Vertretern der litauischen Regierung eine Konferenz gehabt.
Cie überläßt es den Litauern . den Streitfall m i t W aff en¬
ge w a l t o d e r f r i e d l i ch zu losen. Der .Vorsitzende ver¬
sprach. die Hauptmächte zu ersuchen. Srlfskraite und Mittel
zur Verfügung zu stellen, um die Verbindungswege zwischen
den Truppen Zeligowskis und dem polnischen Heere zu über¬
wachen. den Cchietzbedars und den Lebensmittelnachschub zu
verhindern und für die Unverletzlichkeit der Demarrationv-

ImiemzU Paris .' 15. Okt. (Sanas .) Leon Bourgeois hatte
eine Besprechung mit Paderewski und teilte ihm die Auf¬
fassung der Mitglieder des Völkerbundsrates m der Frage
der Besetzung der Stadt Wilna durch polnische Truppen mit.
die erfolgt sei trotz des abgeschlossenen Waffenstillstandes
und nachdem ein Ausschuß vom Völkerbund mit Zustimmung
beider Parteien zur Erledigung der schwebendenvtreltiragen
entsandt worden war . Unter diesen Umstanden stelle . die
Besetzung Wilnas einen Bruch des Überein¬
kommens dem Völkerbund gegenüber  dar.
Wenn Wilna nicht in kurzer Frist geräumt wurde , wurde
sich der Völkerbundsrat verpflichtet fühlen , zufammenzu-
treten . um die als ernst zu betrachtende Lage zu prüfen.

Auch Lettland marschiert.
ntz. Kowno . 14. Okt. Generalstabs bericht : Gestern be¬

setzten lettische Truppen  ohne Wissen der litauischen
Heeresleitung den Bahnhof Eglaiste . Auf Anfrage erklärte
die lettische Oberste Heeresleitung , ihr Vorgehen 1er aus¬
schließlich ein strategischer Schritt,  zusammen¬
hängend mit dem Vorgehen des polnischen Generals Zelr-
0Cn5 mz. Kopenhagen . 15. Okt. Die ..Berlingske Tidende"
meldet aus Kowno : Der litauische Generalstab teilt mit.
daß lettische Truppen  gestern bei einem plötzlichen
Vorstoß aus die Station Selowka die Eisenbahnlinie Llbau-
Dünaburg besetzt hätten . Gleichzeitig hätten sie unter der
Drohung der Entwaffnung die sofortige R a u m u n g der
ganzen übrigen von Litauen besetzten ^.eile des früheren
Gouvernements Kurland , des sogenannten Jllurt -Vezirks,
gefordert . Dieser Schritt komme den Litauern um so über¬
raschender. als Lettland kürzlich ein Abkommen mit Litauen
unterzeichnet hätte , wonach das Schicksal dieses Gebietes
durch ein Schiedsgericht entschieden werden solle. .-- Gle ' ch-
zeitig wird gemeldet , daß die Polen  die litauische Stadt
Swenzany besetzten und auf litauischem Gebiet nordwärts
verrücken in der vermeintlichen Absicht, mit den lettischen
Truppen im Jllurt -Eebiet in Verbindung zu treten . Litauen
wird vorläufig eine abwartende Haltung  einneomen.
E« mobilisiert  aus voller Kraft . Ehe es aber fern
Heer verstärkt , will es feststellen. mit wem. es kämpft.
Litauischerseits wird betont , daß die Polen in Wilna die
gleiche Taktik anwenden wie di« Bolschewiken, als diese bei
der Besetzung Wilnas Volkskommissare von litauischer Ab¬
stammung an die Spitze der Verwaltung stellten.

Anarchistische Unruhen in Italien.
Br. Paris . 15. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Aus ganz

Italien werden anarchistische Unruhen gemeldet In T r l e st
wurde der Korrespondent der ..Vovolo d Jtalra . emer antl-
bolickewikischen Zeitung , durch Revoloerschusse getötet . Dar¬
aufhin stürmten frühere Kriegsteilnehmer die soziallstische
Zeitung .La Voratere " . plünderten die Geschaftslokalitaten
und zündeten sie an . In M a i l a n d kam es ebenfalls wre
schon kurz gemeldet , zu Zusammenstößen zwilchen Anarchisten
und Kriegsteilnehmern . Ein Zivilist wurde getötet , fünf
schwer verwundet . Abends warfen die Anarchisten zwei
Bomben  gegen das Hotel Cavour . in dem die englischen
und französischen Delegierten für die Konferenz des Völker¬
bundes abgestiegen find. In Bologna  kam es nach einer
Rede des Anarchisten Maletesta ebenfalls zu Zusammen¬
stößen zwischen Karabinier ! und Kundgebern , wobei zwölf
Personen getöret und 20 verwundet wurden, Der Gene¬
ralstreik  wurde proklamiert . In Feggia gab . es zehn
Tote und 20 Verwundete . Aus Brecia werden ein Toter
und 15 Verwundete gemeldet.

Eine neue bulgarische Anleihe.
mz  Sofia . 14. Okt. Der Finanzminister legte der

Kammer den Plan einer inneren Anleihe in Höhe von r w e r
Milliarden  vor . Es sollen Obligationen zu 5 Prozent,
tilgbar in 50 Jahren , ausgegeben weiden.

Einmarsch jugoslawischer Bataillone in Kärnten.
mz. Wien, 15. Okt. (DrwhGericht.) Die ..Politisch«

Korrewsnidenz" meldet : Das Außenamt teilt die Nachricht
■vom Einmarsch jugoslawischer Bataillone in die Kärntener

Aostimmuwgszon« mit . Die Botschafierkomerenz,beauftragte
die osterreirbische GssandMast in Belgrad , bei der iugo-
slawUchen Regierung Einspruch  zu erheben.

Die KSnigssrage in Ungarn.
Br . Budapest . 15. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Serbst-

sefston der Nationalversammlung  Lat gestern be¬
gonnen . Sie sielst im Zeichen der Königsivage . Es hat , eine
starke Agitation der Legitimisten eingesetzt, : euer Partei . die
die Bor,beleitung ?n zur Rückkehr des  K o n l g s K a r I
schon vor der Ratifizierung des Fnedensvertrags treffen will.
Damit er die Königsmacht ausiiben kann. , In emer Unter¬
suchung wurde fcstgcstellt. daß die Legitinnsten tat .acklick
eine überraschende Wendung  der Thronirage her-
beimhren wollen . Infolgedessen haben die Gegnerder Saos-
burgilschen Lösung, die Anhänger einer freien , Konigswahl.
einen Vorstoß unternommen , der dahin geht, di« Lomng ^ er
jÄnigsfrage auf spätere ruhigere Zeiten zu verlegen,
Anti -Habsbu -rser wollen zunächst die Ratifikation des tirre-
densvertrags durckWhven. dann aber dem Saus einen Gesetz¬
entwurf unterbreiten , wonach die Regelung erst im Jahre
1922 vorgenommem werden soll.

IN- . Budapest . 15 . Okt . ( Drahibericht .) In der Ratio-
nalvevsammlung interpellierte der Abg. Stephan Kovacs
über die Königsfrage . Ministerpräsident Graf Telecki er¬
klärte . die Regierung vertrete einmutigdre Ansicht, daß die
Königsfrage nur auf g e f e tzl i che m,W e g e gelöst werden
könnte. Allein weder die innere noch di« außenpoliti che Lage
ei dazu reif , überdies müßten zuvor noch , einige Ver¬
fassungsfragen gelöst werden . Keineswegs sei dieAngclegen-
heit geeignet , vor der großen ÖsfenÄichkeit verhandelt zu

Der Eisenbahnerstreil in Polen.
mz.  Kopenhagen . 15. Okt. (Drahibericht .) Der Korrespon¬

dent der ..Berlingske Tidende meldet aus Warschau.
Der Streik der Eisenbahnbediensteten halt in Warschau an.
Der Zugvevkehr ruht vollständig . Die Lage wird als s ehr
ernst  angeehen , da die Hauptstadt , durch, den Streik von
allen Lebensmittel,zniruhren albgefchnitten ist.

Wiesbadener Nachrichten.
Vertagung der Kausmaunsgerichtswahlen.
Wie vor einigen . Tagen das . ReichsarbeiiNninisterium

der Presse Mitteilen ließ, besteht die Absicht, durch eine Not-
verordnunig die Zustandtgkeitsgrenze der , Kaufmannsgerichte^
die auf kautmännidche Angestellte mit einem Jahreseinkom¬
men bis 15 000 Ai. iestgciletzt war . zu erhoben. Der Eewerk-
schaftsbund der Angestellten (E . D. A .) hat durch Rückfrage
beim Arbeitsminifterium festgestellt daß diese Eehaltssrenze
voraussichtlich aus 25 060 M . erhöbt wird , daß aber eme
Herabsetzung des Wahlalters uf  d >« Ausdehnung der Wähl¬barkeit auf die Frauen nicht beabsichtigt ist. Die Notver¬
ordnung wird vielleicht in zwei bis drei Wochen verkündet
werden , so daß den zuständigen Gemeindebehörden nur ernv-
foblen werden kann, etwa inzwischen angöictzte Wabltermme
zu vertagen , um dadurch di« bisher in der Aufstellung geeig¬
neter Beisitzer mit einem Einkommen unter 15.000 M . ent-
stanidenen Tchwicrigkeiton .zu beseitigen. Auf die mzwlchen
vorgenommenen Wahlen toll die m Aussicht stehende Not¬
verordnung keinen Einfluß mehr halben.

— Die WirtschaftsSeibilfen für die Beamten im besetzten
Gebiet Aus Berlin  wird uns berichtet : Dem Rcuhsrat
ist der ' Entwurf eines Gesetzes über die Erstattung der von
den Ländern und Gemeinden den Beamten tun besetzten Ge¬
biet gezahlten Wirdchaftsibeihtlfen zugegangen. Die Rerchs-
regierung hat am 28. August,befckloisen. der Vorlage nicht
zuzustiMinen und sie beim Reichsmt . unter Darlegung ihres
adweickfenden Standpunktes emzubrrngen . Jn dieier Dar¬
re«una die zugleich mit der Vorlage dem Rcichsrat zuge¬
gangen ist. wird ausgcführt , daß das Reich nur Ersatz leiste
für die unmittelbar aus dem Frredensvertras erwachsenden
Lasten. Alle mittelbaren Folgen daraus .dem urerch aurzu-
bürden , würde zu einer ganz unerträglichen Vcvsch.imme-
rung der schon mehr als ernsten Finanzlage des Reichs fuh¬
ren . Durch die Mernahme dieser besonderen 3 »tage wurde
dem Reich mindestens eine Mehrbelastung von einer bal . cn
Milliarde Mark jährlich erwachsen. Abaeeücn davon sei das
Reichslabinetst der Meinung , daß diese Zulage nach der
neuerlichen Regelung der Beamten gebälter keine ^ erechii-
S S habe und eher an ihren. Abbau gedacht werden

llKUB̂ Gericht und Aufhebung der Zwangswirtschaft für
Fleisch. Nach Aufhebung der Zwangsbewirtschaitung für

Vieh und Fleisch ist die Frage akut geworden , ob Personen,
die sich gegen die einschlägigen Kriegsgesetz« vergangen
haben , aber noch nicht abgeurtellt sind. letzt noch bestraft
werden können. Die Staatsanwaltschaft in Lrmburg oat
die schwebenden Strafverfahren eingestellt, wahrend dre
Staatsanwaltschaft in Frankfurt einen gegenteiligen Stand¬
punkt vertritt , dem sich nun das Wuchergericht w seiner letz¬
ten Sitzung angeschlosien hat . In dem zur Aburteilung ge?
langenden Fall hatten mehrere Personen 6 Zentner
aus der Gegend bei Wetzlar naÄ Frankfurt gebracht, wor^r
es Strafbefehle gab. Von der Veiteidrgung wurde nun
geltend gemacht, daß das Veriahren eingestellt werden muhe,
weil die Zwangsbewirtschaitung aulgehoben fei . da nach
8 2 des EtrGB . bei Verschiedenheit der Gesetze von der Zeit
der begangenen Handlung bis zu deren Aburteilung das
mildeste Gesetz amuwestden lei. Das Gericht aber war an¬
derer Ansicht und bestrafte die Übeltäter , doch werden sie der
bedingten Begnadiaung empfohlen.

— Freigabe des Tavakhandels . Bekanntlich ist der
Großhandel mit Tabakwaren (Zigarren . Zigaretten . RauÄ-
und Schnupftabak ) nur solchen Personen gestattet . d>nen
erne besondere Erlaubnis erteilt worden ist. Der preußiilche
Handelsminister bat vor einiger Zeit die RegierungsmM-
denten zu einer Äußerung aufgefoädert . ob nicht der Zeit¬
punkt gekommen sei. den Evlaumiiszwan « aufzubeben . Dre
Antworten sind einstimmig für die Aufhebung ausgefallen.
Der Handelsminister bat daher eine dementwrecheiide An¬
regung an den Reichswirtfchaftsminister gerichter.

— Für Elsaß -Lothringer . Der Reichsminister des Innern
Wteilung für Elsaß -Lothringen ., hat dre Dresdner Bank
mit der Auszahlung der Vorschüße, Belhibfen und Unter¬
stützungen für Schäden Deutscher in . Elsan-LoÄrmnen aus
Anlaß des Kriegs oder ihrer Verdrängung „beauftragt und
die Bank außerdem angewiesen, auch die Ruckzahliingen der
von den Tarlehnskasseii und anderen gemeinnützigen Stellen
dcn Geschädigten gewährtcn Darlehen in den Fallen ent-
gegenzMiehmen. wo dies in den betreffenden Allweisiungen
zum Ausdruck gebracht ist. Die Wiesbadener Niedeplastiing
der Dresdner Bank fungiert für den. Hiesigen.Bezirk als ZaA-
itelle und steht Mteressenten für rede gewunich.e .Aus .un,l
gern zur VerfiiMNg . In Anbetracht des gemerrmutzigen
Zwecks viird die Bank weder für die Auszahlungen , so wett
solche direkt an die Geschädigten erfolgen, noch für die^ Ent¬
gegennahme der RückzaAunsen irgend welche Spesen be-
rschiien. .̂ Frankfurter Millionentchwindel wird amt¬
lich nach hier berichtet , daß er höchstwahrscheinlich in , der
Art verübt worden sei. daß der Täter ^ei Banken auf seinen
oder einen fremden Namen Konten ^ '.^ ^ . / ^ . - nkst-'stereinem Komplicen gerallchte Schecks, ber der .FranEiu .rei
Mälzer Bank die betreffenden Betrage kat einsrÄ -n --- ^ -
Der I 'äter der Kaufmann Fritz Scharold.
in Nürnberg ist mit dem erschwindelten Beld gefluchtet und
wird von Ui  Bolisei gesucht. Er nennt sich
ober Schault aus Köln und reist auf einen hobandi wen Baß.
Der Mann wird wie folgt beschrieben: 1.60 Zentimeter gmß;
aluitt rastert hat goldblordes . linksaefcheiteltes Haar , tragt
rötlichen Ulster mit RLckensurt. bellen Snt mit schwarzem
Band und hat einen blauen Anzug
Mittäter ist ein Mann namens Jakob Wilhelm Hetzner.
weilcher festgenammen ist. .

— Ein Reichskommiffar für gewerLlrche A>rrt >ä,«rt. Am
1 Juni 1920 ist beim ReickswirMaftsmrmster als neue
Dienststelle der ..Relchskormnistar für gewerbliche Wirtschaft
eingerichtet worden . Als Reichskommistar ist Prorcssor
Echillivg bestellt worden . Die Geschäftsräume der Dlemt-
stelle bettckden sich Berlin llV/ . 7. Sommerstraße 4a. Sie
Hauptaufgaben des Reichskommissars liegen vristsn-
ichgftlichen Erfassung des .piels und Verwivilichung der
Praxis / Durchführung der Organisationen . BMMung
der für diSfe Arbeiten erforderlichen Geldmittel . ^

_ T-. » Scklichtungskusschuß und die Entschädigung rar
Lehrlinge Vom Reichsvevband des deutschen Handwerks .wird
darüber ^ mitgeteilt : Der Arbeitnchmerverband des Frlseur-
gewerbes batte den SchlichiungsausschiiS ö-ngerufem eme
Lehrlingsenchchädigung festzusetzen. Der gefällte Dhiens-
lpruch rerurteilte die Innung zur Zabluna der von chm für
angemessen erachteten Entschädigung an dre LebrUng?. Der
Deinobilmackungskommissar bat erne solche
erklärnns als ausgeschlosscnbezeichnet, da En .schadiSimg
der Lc'bÄimge. die einzelnen Meister vernflrwtet sind und
nicht die Innung . Aber auch abgesehen bieruon . könne e.ne
gicvhindlichkeitserklärnng nicht erralocn, weil die -vmtondm-
kei't des Schlichtungsausirchusses zur Fällung einer Ent,chet-
dung in der AiigelegenLeit zweifelhaft erscheint. Auch nack
dem Standpunkt des Reichsarbeitsmim t̂erttims würden d e
Schl ich tunssausschü sse also die Lohrlingsentzrchadignngen nu
festsetzcn können, wenn diele der Regelung durch die Hand-
werkskammern oder Innmigen nicht unkerl« n-n . Schlißlich würde aber auch bei Verneinung der „BeriigniS oer
Innungen zur Regelung der Lührlingsenkschadigurigen d.
Schledsipruch nickt für verbindlich erklärt werden konn« r. de
dann für die Friseurinnung die Moglickkert cnifte .e. dre^

<17. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die Geschwister Wallenrode.
Roman von 2lse -Dore Tanne ».

Mia wurde plötzlich ganz ruhig . „Mein Leben zu
verpfuschen tut dir weiter nicht leid? Aber ich laste
nicht so mit mir umspringen , ich bin kern geduldiges
Schaf, das sich ohne weiteres dem Herrn und Eebreter
fügt , das merke du dir ", sagte sie kalt und höhnisch.
Mich wird Eießberg nicht viel zu sehen bekommen, dre

Kinder und ich werden mehr in Berlin sem als dort,
bis dir die Sache dort auch über wird ."

Martin hatte sich hoch aufgerichtet und ein Zug un¬
beugsamer Energie lag jetzt auf seinem männlichen Ge¬
sicht als er sagte : „Ich werde dich nrcyt dazu zwirnen,
deine Pflichten an meiner Serie zu erfüllen, , Mra,
wenn dich nicht dein eigenes Herz dazu treibt , wäre das
auch wertlos für mich, aber über die Kinder bestimme
ich. der Vater . Ihretwegen mit bin ich zu meinem Ent¬
schluß gekommen. Sie werden in Eietzberg einfach und
schlicht erzogen werden , wie ich es mir immer für sie
gewünscht habe, sie werden vorläufig nicht nach Berlin
kommen, auch nicht auf Besuch."

Nun wir werden ja sehen, ob ich als Mutter nicht
auch Rechte an sie habe", stieß Mia bebend vor Zorn
hervor , „im übrigen , ich reise im September mit den
Eltern aus sechs Wochen nach Italien . Papa war vor¬
hin gekommen, um mich einzuladen . Ich werde also
dem Umzug und Einzug in dem Krahwinkelnest nicht
beiwohnen ." - Damit stürzte sie aus dem Zimmer und
hinüber ins Schlafzimmer , wo sie sich ganz aufgelöst vor
Zorn und Jammer auf ihr Bett warf.

In diesem Augenblick glaubte sie ihren Mann zu
hassen. Jeder , andere wäre glücklich gewesen an ferner
Stelle , glücklich über all die Vorteile , die ihm hier
durck ihren Vater , durch sein Geld geboten wurden . —

_ -Ihre Eltern würden außer sich sein — me hatten
sie ihre Tochter einem einfachen praktischen Arzt m
einer Provinzstadt zur Frau gegeben. Äoer das erne
wußte sie ganz genau , jedes Wort ihres Vaters wurde
Martin nur noch eigensinniger an seinem E^ schlutz
iestbalten lassen. Sie allein konnte ihn vielleicht all¬
mählich umstimmen , wenn er sah, daß sie sich unglücklich
füblte , datz sie sich verzehrte , krank wurde, wenn sie ihm
das Leben dort in dem Nest verekelte, wenn die Kinder
sich nach Berlin , nach den Großeltern bangten , die sie
so verwöhnt hatten . - .

Martin war in sein Arbeitszimmer gegangen. Er
war tief mißgestimmt . Sollte es ihm denn gar nicht
aelrnaen , sein Leben harmonisch und glücklich, zu ge¬
stalten ^ Wenn Mia nun wirklich in ihrem Eigensinn
beharte — dann war seine Ehe zerstört, und er liebte
seine Frau doch von ganzem Herzen. Er konnte doch
auch den Kindern die. Mutter nicht rauben das wurde
ja noch schlimmer sein, als es die Ernfluste waren,
denen er sie hier entziehen wollte Ach nur mcht wie¬
der verzagt und schwankend werden, den Charakter¬
schwächen nachgeben, die ihm als mütterliches Erbteil
im Blute lagen . Nein . m,t männlicher Kraft wollte
er den Kampf mit dem Leben aufnehmen , mit Zutrauen
und Freudigkeit den neuen Verhältmsten entgegen¬
treten und mit Liebe nnd Geduld würde er hoffent¬
lich auch Miss Widerstand allmählich beseitigen.

Er ließ sich die Kinder kommen, und als er sie so
vor sich sah als blasse, aufgeputzte, wohlerzogene Eroß-
stadtpslänzchen, kam ihm wieder die Freude , sich zum
Entschluß des Fortgehens durchgerungen zu haben

Er nabm den kleinen Hans -Heinrich auf den Schost
und zog Karin dicht an sich: „Jetzt werde ich euch
etwas 'Wunderschönes erzählen . Kinder . Bald gehen
wir hier fort aus dem ekligen großen Berlin , wir gehen
zu den lieben Großeltern nach Gießberg und zu Tante
Renate und Lisa ." .

Die Kinder sahen ihn verständnislos an.

„Die Großeltern sind doch hier ", sagte Karrn.
„Ja , Muttis Eltern , aber meine Eltern sind «

Gießberg , und die wollen euch auch gern mal habe«.
Und da wohnen wir in einem huoschen Hause, gan-
für uns allein und haben einen großen, großen Gar¬
ten , darin tonnt  ihr graben und Blumen pflanze"

, Dabei macht man sich doch schmutzig", sagte Karin
„Mutzig". echote Hans -Heinz.
„Das schadet doch nichts, da bekommt ihr grob«

Schürzen um . Und dann werden wir Hühner habe»
und Tauben und einen Hund." — - .

Wau . wau ", jauchzte der Kleine , wahrend Karr"
stumm blieb und nachdenklich in des Vaters Gesicht sa»

„Bleiben wir da immer ?" fragte sie.
foßte tx  fßft.

;:©ibt es dort einen Zoo?" fragte Karin weiter
„Nein , aber dafür können wrr uns selbst allerlei

Tiere halten , wenn ihr sehr artig seid, schenke ich eu<h
Kaninchen ." ^ _ . . . . „„i

Ninchen", echote Hans -Heinz wieder , wahrend auq
über Karins blastes, altkluges Eesichtchen ern Fre-

'denscbimmer lief.
„Weiße Kaninchen, wirklich?" fragte sie atemlos.
„Schneeweiße mit roten Augen und langen HäE

ohren ", beteuerte ihr Vater , „und vielleicht lause w
euch noch mal einen Ziegenbock." >

„Ach, den mag ich nicht, der stößt", meinte Kar '^
„Vater , gibt 's dort auch Kinos ?" fragte sie weiter
„Ja . vielleicht, ich weiß nicht - das ist doch

noch nichts für euch" , sagte er etwas ärgerlich . „T
tig herumlaufen und toben sollt ihr dort und r
Backen bekommen. Ihr werdet schon sehen, wies e" ,
dort gefallen wird , viel, viel bester als hier in Berlin,

Damit gab er beiden Kindern einen Kuß und
ließ sie wieder zu ihrem Fräulem . — Jßßtsriieijunii talat.)
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Zwei «rohe
Holztreppen

§verk.Baum.Dotzheim.iesbadener Str . 43.
1»g Miftbeett .. V, u . V“

Sßafferl.. j . Obsto.. Beer .»
Etr .. Edelt .. Tar . Wegner.
Eonnenbg .. Ludendorsstr.

LamiteiiaM!
fchwemmsteine.ftahma..iberickwämr . Kalk und
tzios ulw. in gr . Mengen
billigst abzugeben. Weit-
deutsche Bau - u. Jnduttr .-
Gekellräiakt m. b Saft .:
Wiesbaden . Serruaarten-
fttaße 16.
f  Händler -Verkäufe )

1 h«G 6pei|«j.
in Eicken, kastanienbraun
gebeizt, bervorrag . schöne
Modelle. billig zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraße 81.

NrsAfl!.6lh!chMmel
(neu). Goldbirke , äußerst
billig zu verkaufen Stift¬
straße 12. P . S . Schäfer.

Pracht », tzerrnzumur?
in Barockstil.

Bibliothek. 2,10 va lg.,
weit unter Preis z. vk.

Gebrüder Leicher,
Oranienstr. 6. 1133

loi . 6d)lQfjim.
besteh, aus 2tür . Sckrank.
2 Bettst .. 2 Nachttischen.
1 Waschkom. mit Marm
u. Sviegelaufs .. 2200 Jt:

iopoP. ßlhlch.
echt Eichen u. Nubb . vol -.
mit 2t . Sviegelsmrank 2
Bettst .. 2 Nachttischen m.
Marmor . Waschkom. mit
Marmor u . Sviegelaufs .
von 3500 Jl  an zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraße 51

Schlafzimmer
äußerst billig zu verkauf.
Stiktstr . 12. P . Schäfer.
1 Plüsch-Sofa

1 Kücheneinricht.. Pitick
mne . 2tür . Kleiderichranke
billig abzug. A. Ockb.
Bismarckring 7.

isposttionshalber :
gebe ich sofort billig ab:

3 schwere amerik. vernickelte Öfen.
2 Stück vernickelte Regulier -Öfen.

tadellos erhalten, für jeden Brennstoff geeignet.
fiöolfM,Mm,  WiesMn,Echillingstr.3.

LS
Kartoffel - u . Obst -. Mehl - u . 1
Arucht-, Reis - und Kohlen- j WWUv
aus Jute und Papiergewebe , für alle Zwecke ge¬
eignet. zu verkaufen und zu rerleihen. Sackgroßhdig.
'Riesel & Sperber , Dotzheimer Str . 13, Teleplon 6129.

s j>MWi ! 1
Kaufmann

ledig. 35 Jahre alt . ca.
50 Mille Kapital . sucht
Eeickäft. nachweislich g
»rentabel, zu kaufen. Off.
m. W. 580 Tasbl .-Verl.

Suche
Wecks Gründung einer
Existenz irg . gutgebendes
Eeickäft zu lausen oder
Beteiligung . Suchend, ist
tiicht. Kaufmann mit pr.
Refrz. u. bat ca. 38 bis
5» Mille . Oft . u. 3 . 580

kn den T agbl.-Verlag.

Eilt !
Suche 1 Damenring m

Wn . Brillanten , eineBrosche oder Kollier,
ebenfalls mit schönen
Brillanten oder Rosen.
1 öerrenring mit großen
Brillanten (nur von Pri¬
vatpersonen). Händl . ob.tnvont.Sot->1Kaiserbad.ülbelmstr . 48. Zim. 105
(̂Freitag u. Samstag von
.10—12 und 2—4 Ubr).

1Kleider Z
Brillanten

Ecld- «. Lilbergegenstände,
Lösche, Schuhe, Garoinen,
Federbetten, chelze lauft zu

höchsten Preisen
Frau Stummer
Reugasse 19, 2. Stock.

» > Lewpvo-i Ü8»l.
.Rusen Sie 3490.
Zahle die höchsten Preis«
sur gut erhalteneHerren-u.DümMIetöst

und Wöslhe.
Fra » 21. Klein.

ulir ' - - •wulinstraße 3. 1 St.
lerren -, Damen-

u» Kinder -Kleider,
auch Wäsche , alte
Zahngebisse , Gold

Silber . Zahle gute
Preise. Postk . gen. Kom.
^ Haus. On parle (rang.
•Engl, spoken. Ellinger,
nelenenstraße 30, 2 lks.- »ciia uauB Qu ; u 1KS.

sjirarsiiiä
y»uSf"ga , VÄaaunusftmiie 15. Hotel

Aiaolheim. ~ ~ _

sIIMWM
ff ®<n laufen gesucht.
Si. fi t en Sandelsaeiell-'«nafl f Leder- u. Tertil-
».^ “ “ren m b

31  Borbagener-
'-ElLl tadt 15in?22 etl Fl39

Jecageue ¥mU
K?r*t u~ 3af>H am bestenELh L̂rankenst raße 22.

ML
JL« fl ŝ ONNe-

Großes Reißzeug
und Rechenschieber für
Maschinenbauschüler zu
kaufen gesucht. Offert , u.
D. 570 an den Taabl .-B.

Piano
bis Mk. 3500 Kaffe gef.
Bauvel . Frankfurt a. M.
lWettl Schloßstr. 34.

M  Privat gesucht
gut erbaltenes

Klavier l
oder

kl. Flügel.
Angebote erbeten an

Tb Singhofen.
Sckwalbacher Straße 67.

--

Klavier
sofort gesucht.

Tehlasf . Westendstr. 20. 2.
Televbon 5092.

MMKUW!
für 3 Zimmer sofort zu i
kaufen ges. (Händl . vbt l '
Schristl Offert , an Frau
Schneider bei Rumvier.
Bertramstraße 12. 2.
Möbel gesucht!
Herrickaftl. sow. gut erb.
eins. Einzelmöbel u . kvl.
Einrichtungen kauf, best-
zablend Kovv-Eraubner.
Hellmundstraße 4^
Gut erb. Sveisezimmer.

desgl . deutsch. Tevvich ca.
3X4 m.. zu kauf. ges. Ang.
mit Preisang . an Ueberle , I
Mainz . Emmer .-5osefftr .2o

Eßzimmer }
aus vriv . Hand zu kaufen I
ges. Off. an A. Braun , c
Biebrich Friedribstr 24. 3 j

Mhnziin . . echtaszim .. !
Hmeuzm . u. Küche

auch dazu vaff. einzelne
Möbel , gutes Klavier
(kreuziaitig ) Bettwäs -be.
Gardinen ^ Port .. Cbaise-
lonme -Decke. 1 gr. u. 1
kl. Tevvich g. Barz . von
lg. Ebeo. gesucht. Händl.
ob Stiebler . Eöbenktr . 22
Jg . Ebevaar sucht von -

Herrschaft
Cchlch . - u. Kücheuckr.
obne Deckbetten u . Ge-
schirr. Freundl . Zuschrift , i
mit Preis an Rübnen . i
Mittelstrabe 4. 2. !

Möbel-Ankauf |
Holland Sedanitraße 5.
Größerer Sviegelichrank

«es. Beschreib, u. Preis an >
Kaiier -Fr .-Riug 38. 3.

Weinkchrank
für ca. 200 Fl . gesucht. ^
Offferten mit Preis unt.
M . 582 an Tagbl .-Verl . ,

ISIiliipii -j
mit od. obne Tisch, ges. j
Kpyder , Biebricher Sir . 4 .
löebr.WuhmaArwalze
eins. Ladenschrank. Regal
u. Erker , zirka 1.75 breit,
zu kaufen gesucht Franken-
straße 22. Hasel.

mit Elasoberteil f. Kon-
ditorei zu kaufen gesucht.
Offerten an Flachsmarkt-

Schaukelpferd
auck mit Roll ., z. Zieben
grob , gut erbalt ., gestickt
Malkmüblstr . 19 Tel .6424

Ißfiiiir
30er. Benz, aus Privat-
band zu kaufen gesucht.
Angebote u. H. M. 592
an Rudolf Moffe. Mann¬
heim . T139

Auto
zu k. ges. bis 16 St . ££Lurusvreis ausgesckl
Ausfübrl . Off. m. Preis
u. G. 582 Taabl .-Nerl.

Ein aut erhaltenes
leichtes Coups

suchen Rheinische Ertrak-
tionswerke Aaaerbütte.
E . m. b. H. Sckierstetn
am Rbein

Boschmagnete
Boschkerzen

PMsu.3ellittz-!öergaser
kauft F188

Heidkamv. Düffeldori.
Luiienstr . 9. Fernivr . 1757
Transv . Konditor -Ofen

gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verla «. Gv

Ofenrohre
13 cm D.. ca. 20 m. ge¬
sucht Luikenstr. 25. Lad.

Sandschleifstein
für Kraftantrieb gesucht.
Ang . u. E . 584 Tagbl .-Vl.

s PchtzWe
Dame sucht

MktsAst vd. Weinlokal
sofort zu mieten . Off. u.
S 583 Taabl .-Nerlag.

Acker
zu packten gesucht.

TronNen Sonnenberg.
Liebenauer Str . 9.

Kl. Lagerplatz,
ev. mit Garten , zu packt,
od. kaufen gesucht. Off.
u. O. 577 Tagbl .-Verlag.

( llnlraidjt
Lehrerin — Dolmetscherin

Französisch Engliich.
Unterricht Uebersetzg.

Willmann Jabnstr . 24 3.
Engl ., ivan . «. ruffi cher

Unterricht bei nationaler
Lebrkr. ges. Off. m. Preis-
angebe u. U. 582 T .-Vl.

Russisch.
Unterricht . Ueberietzung

Televbon 4417.
Tücht. erfahr . HandelsL
für kaukm. Prio .-Unierr.
in d. Morgenst . gesucht.
Offerten unter Z. 581 an
den Tagbl -Verla «.

M -MIMW
einzeln u. in Kursen, ert.
zu jeder Tageszeit

W . Klavver u. Fra «.
Kl . Sckwalbacher Str . 10.

Eins . v. Mauritiusstr.

Verloren«Gefunden
Hut

verwechselt, gezeichnet F.
P .. am Donnerstag , den
14. Oktober, zwischen 6 u.
7 Ubr abends , im Kaffee
Blum . Daselbst Rückgabe
am Büfett erbeten.

sEMU.EmpWMgeli1
MitiflieutF,K“r°

Pddicure — Manicure.
Von 1—7 du soir.
Maniküre!
Doris Bellinger,

SchwalbacherStraße 14. 2,
am Reüdenz-Theater.
lanikupe

Anna Rebm
IloritzstraUe 17, 2.

[ MM « )
Mer ob.M.Teilhaber
für neu ru eröffnende
vornehme Weindiele ^ in
bester Lage Wiesbadens
gejucht. Erford . Kavital
ca. 80—100 000 Mark.
Deutsche oder amerrkan.
Interessenten wog. Oft.
u. D. 582 an den Tagbl .«
Perlaa einreichen._ _

Oieschäft gesucht . Schöne
Büro - u. Lagerräume i. gt
Lage, sow, Telephon vorli.
Kapital verfügb . Oft. unt.
K. 676 Tagblatt -Verlag.

Beteiligung!
Kaufmann fuckt sich mit

ca. 50 000 Mark an best,
rentablem Unternebmen
zu beteiligen . Offert , u.
3 . 583 Tagbl .-Verlag.

zum Ausstellen von
fertigen Pelzwaren in
Langgasse, Webergasse
oder Wilhelmstraße ge-
sucht. Off. u. D. 580
an den Tagbl.-Verlag.

Höherer
Beamter

mit akad. Bild .. 40 I ..
Junggeselle , w. stch zu
verheiraten . Eefl - Off. v.
iüng. Damen u. Angabe
der Perbältn . u. G. 583
an den Tagbl .-Verlag.

AchküU! Mt!
Wer nachtet ante Rot-

wildiaad lohne Wild¬
schaden) ? Offerten unt.
O. 581 an d. Taabl --B.
Wo kann Mafchinenktrick.
Mutter od. Anleitung in
allen modernen Strick¬
arbeiten in Nachmittags¬
stunden erbalten ? Off.
u. T . 580 Taabl -Verlag.

Wer bildet
2 jg. Damen als Tiimer-
naar für Kabarett aus?
Gefällige Angebote unter
S . 581 au de» Tagbl .-
Verlaa. _

llmzugsgelegenheit
mit Möbelwagen für ein
Zim . nach Schweidnitz
in Schlei, gesucht. Ofürt.
u. M . 583 Taabl .-Verl.

Orginal
Rouen -Erpel

gegen fette Landenten zu
tauschen Lanzstrabe 7.

Ihre Vermählung geben bekannt

Gustav Rauch
Berta Rauch

geb . Jung.

Wiesbaden , am 16 . Oktober 1920
Dotzheimer Straße 117.

Ihre Vermählung geben bekannt

Carl Noll
Franzei Noll

geb . Fuchs.

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1920
Bahnhofstraße 9.

Für die vielen Glückwünsche, Blumen-
spenden und Ehrenbezeugungen der ver¬
schiedenen Gesangvereine , welche uns aus
Anlaß unserer

Silbernen Hochzeit
zu Teil wurden , ist es uns nicht möglich
jedem einzeln zu danken , so sprechen wir
auf diesem Wege unsern verbindlichsten
Dank aus. _

Gastwirt Wilhelm Rossel
und Frau.

Hochschul-Kurse.
I. Geh. Reg.-Rat Prof . Dr. Ernst Troeltsch-Berlm,

Unterstaats sc kr. im Ministerium für Wissenschaft
Kunstu. Volksbildung: Zur Kritik der Zeit, am
Samstag , 16., u. Sonntag , 17., abends 8—10.

II. Geh. Reg.-Rat Prof . vr . Theodor Ziehen-Halle:
Kant u. seine Bedeutung im XX. Jahrhundert,
am Montag , 18., u. Mittwoch, 20., abends 8—10.

III . Pros. Dr. Kurt Wolzendorfs -Halle : Alte und
neue StaaiSideen «. Staatsverfassungen Diens¬
tag, 26., u. Mittwoch, 27. Olt ., abends 8—10.

Die Vorträge finden im Lhzenm I am Marktplatz
statt. Karten für sämtliche Vorträge zu 15 Mk. bei
Moritz & Münze!» Wilhelmstr. 58, und H. Staadt,
Bahnhofstr. 6. Tie Bereinigung für Hochschulkurse.

Dis Wunder der Urwelt,
Der Mensch

der Vergangenheit und Zukunft

Lichtbilder*Vortrag
des Herrn D. Plate , Bremen

Montag, den 18. Oktober , abends 71/ , Uhr , in der
Aula des Lyzeums II , am Boseplatz.

Eintrittskarten zu Mk. 2.— und Mk. 3.— im
Vorverkauf bei Herrn J . Riegler , Langgasse 9, sowie
abends an der Kasse . F229

Für Mitglieder ermässigte Preise . -°-

Freidenkerverein— Monistenbund.
Civil - Casino

Keule Sonnabend , 16 . ds .,
abends 8 Uhr , spricht

Dr . Martin Olpe über:
Gibt es ein Fortleben

nach dem Tode ??
Der geistreiche Redner , dessen Vor¬

trag über : Freie Liebe od . Ehe ?
auch hier so begeistert aufgenommen
wurde , bringt eine ganz neue

überraschende Lösung
der Frags!

Eintritt 3 Mk., num . Karten 4 und
5 Mk. bei Schellenberg , Gr. Burgstrasse,
und an der Abendkasse ab 7 Uhr.

{ Gesichts - Massage j[
I Manicure •Haarfärben \
g| mit Henne. Das Beste und garantiert unschädlich, g
I Separate Abteilungen. Nur erste Kräfte. J

l KÄSTNER-D JACOBII
Taunusstraße 4, Telefon 5959

Wilhelmstr. 56 Kranzplatz
Hotel Nassau Hotel Rose J

Die Unterzeichneten bringen hiermit zur
Kenntnis , daß sie das bisher unter der Firma

Gramafzky& GAlemaeher
gemeinsam betriebene Baudeleorationsgeschäft
mit dem heutigen Tage aufgelöst haben.

Sie betreiben fortan getrennte Geschäfte auf
eigenen Namen.

Hochachtungsvollst
Franz Gramatzky

Yorkstraße 33 . Telephon 5153.
Hermann Ohlemacher

Nettelbeckstraße 26. _ Telephon 3453.

Eine größere

Holzbearbeitungsfalirik
mit Kraftbetrieb sucht mitEngros -Händlerfür

KaushaMungsartikel
in Kotz

behufs Herstellung von gangbaren Gegen¬
ständen in Verbindung zu treten , auch für
Export . Anschriften erbeten unter v . 584
an den Tagbl .-Verlag . F10

Grosse Gelegenheitsposten
eleganter Schüttwaren sind singM».

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen . ] . Drachmann , 931

Neugasse 22 . eTl r,l‘Lu°'i

MiVMililM -»
zu Hochheim a. Main F214

hat Zimmer ffnei und bietet älteren
Personen behagl . Heim m. voller Verpflegung
zu mäßigem Preise oder gegen Kapital-
einzahlung. Näheres durch den Vorstand;

Versichern Sie Ihre

Juwelen , Scbmudt-
sachen und Pelze

gegen Jedes Risiko , auch
Verlieren , gewöhnl . Diebsfahl
efc . ----- Billig sie Prämien . -----

„Allianz "-Versld ~i. A.G.
Haupfm . NAUCK,

51 WalKmuhlsfraße 51.

Ein Waggon

neue Kassenschränke
erstklassiges Fabrikat, eingetrofsen.

F.i.  K. Bender, *Fernsprecher 1033.

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfubrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 6. Tel.: 12, 115, 124, 242, ödii.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 830. m,

Zahngebisse , Holzbrandstiste , Platin -, Gold - und
S ilbersach en , Uhren , Schmuck Pfandscheine
(fgl~ Brillanten

kaust als Fachmann höchstzahlend und gewissen!,aft
Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt M . Schäflekn
Obere Webergasse 56 (Bitte a. Hausnummerz . acht.)
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Zubehör u. Bereifung billig.
Wind , Goethestr. 2 (leinLadeai

Achtung Kegler!
Samstag , den 18., nachm. 5 Uhr und Tonntag,

den 17. findet auf der guten Bahn der Mannerirrruhlnte
Platter Strafe ein großes Preiskegeln statt. Geworfen
wird mit allen Kugeln. 1. Preis 308 Mk. m bar,
2. Preis eine junge Saanenziege und 8 weitere wert¬
volle Preise. Leitung : H. Ettingvha us.

Allt.

zahle » Sie tür

r
Nur einige Tage!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zWangsWeiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes GeschäftsloKa!, e\/t. Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr,
Kochbrunnenpiatz3 (Motel Römerbad). 1183

Bonbonniere ? ?
EmWi. MeiterverM

(Eegr . 1898) E. V.
Wir feiern unser

24. Stiftungsfest

K . «L S .- VerLlX . D . R. G. M. a

ff. Mittagessen
ff. Abendessen

Das mm Rmftbnn

(bestehend aus : Suppe — Fiseh oder
Hors d’oeuvre — Braten mit Kart,

und Gemüse — Dessert)
incl.

Selbsttätiger , natürlicher u. geräuschloser Gang
auch bei den kürzesten Beinstümpfen.

Uollkoirnnen glattes Äußere . Dem gesunden Bein nachgebildet.
» -> Kein Verschleiß der Kleider mehr . <

Kein Innenpolster . Fast keine Reparaturen.
Anfertigung in eigenen Werkstätten.

am Sonntag , den 17. d.
Vorm. 10 Uhr :

Feftgottesdienft in der
Ringkirche.

Fcstpredigt:
Herr Pfarrer Schmidt.
Nachm von 3 Uhr ab:

, Famrlien -Ferer in der
Turnhalle , Heilmnndftr 25,
mit mann chf. Borträgen

und darauffolg. Ball.
Unsere Ehrenmitglieder,

^Mitglieder sowie Freunde
und Gönner sind herzlichst
êingeladen. Ter Vorstand,

tz. Treisbach » Bors.

iWeinklause
NONNENHOF

Schrate «& Schmidl , Wiesbaden , Luisenstr. 16
Spezial -Geschäft für Chirurg . Instr ., Kunstglieder u. Bandagen.

Vs Flasche
Wein

Sonnenberger
Strafte 32.

Telephon Nr.
507.

Regelmäßiger Sammelladungsverkehr^
Malaie — Paris

durch

| Josepl * Slenz , Mainz.
■■ Telephon 89, 2483 u. 4254. F10,

üiiiiifiiiuiiM
iSA - sj

HOTEL
Wiesbaden, Ecke Rhein- u. Nikolasstr. l

Besitzer : F. Lederbogen.

Sonntag , den 17. Oktober 1920. 1
Gedeck Mk. 15.—.

Schildkröten-Suppe.

* Erlaube mir hiermit dem verehrl . Publikum von Wiesbaden und *
Umgebung die Eröffnung meines Verkaufshauses von Schokoladen
eigener Fabrikation bekanntzugeben.

Außer meinen eigenen Spezialitäten , wie:
Aüeröeinsfe Mandelschokolade (ca . 100 Gr.) ä 8 Ji
ÄSSerfeänste BSilchschokolade „ 100 a ©

usw. empfehle beste Marken , als:
Stoüwerk (Gold, Bitter ), ßenssdos ' SJ, Milchbiock etc.

welche ich äußerst günstig von 3 Mk . an abgebe.
Um geneigten Zuspruch bittet

Harm . Futtephecker , Schokaladenfabrlkatlon
Mkhelsberg 21 . -♦ - - H

Seezunge, gebacken, m. Remouladen¬
tunke, Kartoffelsalat.

Rehbraten mit Preiselbeeren
und Kartoffeln

oder
Kaibsnuß garniert

IH Taunusstr. 1.
AMelm -ErssS -Auffülirims:

„Der Iftofidanu66

Drama in G Akten mit Harry Waiden.

Reis nach Trautmannsdorf.

gilHllllllHIS
Sin Sensations' Setianspiel

Aus der Serie : Berliner Bange , 3. Teil:

GvsVEZ ¥ © ot-
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten

mit Hilde Werner als „ tolle Bach .
Am Flügel : Herr A. Kausch . Spielzeit : 4—IO1/,

in 1 Vorspiel
und 4 Akte*
nach einem da¬
kannten Ro¬
man . — Land¬

schaftliehe
Prachtbildert !!
Herrl . Nacht-
und Innenauf¬

nahmen !

Spannende
Handlung

Thalia-Theater
Vom 1©. bis 19 . Oktober.

Der sensationelle Ufa-Film

Sic paffen ein
Vermögen in feie Luft!

Rauchertrost-Tabletten, das
teste Mittel geg. d. Rauchgier

Schachtel Mk. 3.—
Alleinige Hersteller:

Bi-. Hurt Wolfs & Co .,
Hamburg.

Verkaufsstelleni. Wiesbaden:
Schützenhof-Npoth ., Lang-
gaise 11, Oranicn -Rpoth .,
Taunusstr ., Ha test.Röderskr.
Blücher-Apoih., Dotzheimer
Str . 83, Medi»;nat -Drog.
Hhgiea, Moritzltr. 24, Vik»
toria -Drog., Rheinstr. 48,
Medizinal -Dro ?. geg-nüber
d. Kochbr-, Trogerie Cratz,
La»ggasse23,Okania-Drog.
Oranienstr. 60. F16f>

im :

Monopol -Theater

ü Algol sh
(Das Auge des Teufels .)

Eine Tragödie der Ma ht in 5 Akten mit

Emil Jannings, Erna Morsna und läthe Haaok.
Karlchen hypnotisiert.

Lustspiel in 2 Akten mit
Karl Viktor Plagge und Wolfram KießHch.

Spielzeit : 3 bis IQ1/, Uhr.

Wilhelmstrasse 8.

Walhalla
Der 2 - ägr©Ee May »Film

Aie belüge

2Simplicta t

£iehtspiele
-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 1V.
Vom 16.—22. Oktober:

I Zwei amerikanische Schlager der Firma FOX
mit deutschem und französischem Text,

Die Cowboy gentlemen.
WildwesLDrama in 5 Akten.

Des * Nordwind.
Filmlegende in >, Akten von Thea

:von Hssrbots.

fcs£5&ii
Lustiges Beiprogramm.

Komödie in 2 Akten.
| Groller ameriStanIscüaer Trickfilm.

Anfang 4 Uhr . : : ' Sonntags 3 Uhr.
Kleine Preise : 1.50—4.— Mk.

Etwa 7 Stück 1917er
NIMM Sri«

direkt beim Winzer vrw.
abzugeben. _

Jtctfs We^ el
Weingutsbesitzer . _NiederinaelSeim  am Rh

Tafel -. Kochobit. Wegner.
Sonnenbera . Ludend.-Str.
Rattentod L W.

Erfolg verblüffend
.tuen lll WIK?

_ . ckützenbofavotb..
Langaasse 11: Oramen-
Avotüere. Taunusstrabe
Hltst Röderkr . : Blucker-
Ävotbcke. Dotzb. Str . 83:
Bied» --Drogerre Snarea.
Moritzstr. 24, Medizmirt-
Dro».. gegenub. d. Kock-
brunnen : Biktorra -Drea.
Rbeinstrabe 45. P166

« « ! WMkk!

lDampfvulkanisation ).
Enmmi -Revaratur -Amt ..

Steingabe 16..,
Kittanstalt
Weliritzitrabe 11

Di« großen

lOktober-Attraktionen
mit

Marcs! Baissier
und

Arthur öerg.

Stiftstr . 18. Tel. 1038.
Großstadt -Programm

vom 16. bis 31. Okt.
3 Gebr . Berger

berühmte Akrobaten.
Max Paro

Hunde -Dressuren.
Karl littmana
Charakter -Komiker.

ILola Solitfa
Musikal -Akt.

2 MIramar 2
Moderne Tänze.

Friedei Binden
Operettensängerin.
Hedda Zellar

Verwandlungstänze.
E . Dahlmeyer

Exzentrizität.
Baller K- Boyle
komische Radfahrer.

Anfangwochent . 8Uhr , |
Sonntags 4 u. 7V8 Uhrj

Rhenania
Erst -Aufführung!

!ussSchlaupunostI
!Spannendes Sensat .-
| Cowboys - Drama in5 Akten.

Die Berufswahl.
Komödie in 2 Akten.
Dickjeff , Freund

der Tiere.
Urkomisch . Trickfilm

U - T.
Bis einschl . Montag:

6. und letzter Teil:

Die Vampire

Lastauto-Transporte
ieder Art . sonne Em - n.
Ausladen von Waggonsübern. Rheinische Auto-
Reparatur . Dotzbermer
Ltra ste 2«. Tel . 2158,

Der Rabbi von
Kuan F« .

Schauspiel in 6 Akten
mit Mia May und
Michael Bohnen.

Der Mana im Sleinbruch.
Detektiv -Schauspiel

in 4 Akten.
Anfang 3  Uhr.

Kammer-Lichtspiila
Deutsches Volks-Kino
Mauritinsstr .12 T.6137

Vom 16. bis 19. Okt.

Verbotene
Liebe.

Drama in 4 Akten mit
Bruno Kästner
Die Mausefalle.
Lustspiel in 2 Akten.
Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

Kleine Preise , 1—3 Mk

Sanssouci
Kabarett

-> MAINZ -4-<x
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.
Preis Mark 4 .—

exkl. Steuer.

4—11 Uhr
Künstler-Konzert

Eintritt frei I

1. Stock. F9
Geöffnet ab 4 Uhr.

Eintritt frei!

AaatsAiüerMesbMn
Samstag . 16. Oktober.

6. Vorstellung Abonnement C.
Die Großherzogi« von

Gerolstein.
Operette in 3 Aktenv. Offenbach.
Bearbeitet und inizenierl ooil

Carl Hagemann.
Die GrotzherzoginM.Alfermann
Triy .Fritz Schere¬
st rin; Paul . . Heinrich Schorn
Baron Puck. Beruh. Herrmann
General Summ . P . Lord mann
General Piff . Alfred Wuttchel
General Paff . Heinr. Weyrauch
General Puff . Fran , Bendhach
Oberst Dr -̂uf . . . C. H. Fast»
Major Dran . Wolfg. Andrian»
Baron Grog . . Mar Andrian»
Nepomuk . . . Hans Bernhoft
Wanba . Therese Aiüller<Reiche!
Jda . . . . Marg . Rrbeni iütz
Amalie . . . . Paula Erichsen
Olga . Eoa Papsdors
Charlotte . . Käthe Kreuzwtcsei
Musik. Leitung: Arthur Rother.
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

VW 'HiMr.
Samstag . 16. Oktober.

Die Sckjönste von alle«.
Operette in 8 Aktenv. I . Dikbert.
In den ftempteonen find be¬
schädigt : ' Die Damen : Emmy
Pelery . Tina Seyboldt . Die
Herren : Jacques Bi 'igler , F.
§ieske, Hemz Ludwig, Hermann

Larndal, Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende nach 9.30

Wchaiis-Sonzerir
Samstag, 16. Oktober.

Abßiinements-Konzsrta
Stäckt. Kurorcbester.

Nachmittags4 bis 5.3) Uhu
Leitung: E. Wemheuer.

1. Ouvertüre z. „Peter Schmoll1
von C. M. v. Weber. ,

2. Drei Tänze aus ^ ieari IU-
von E. German.

3. Fantasie aus der Oper „W
non“ von A. Th ■>mas. .

4. Adagio aus dar Sona"

Die Herrin der Weit
III . Teil:

pathdtiqaie von Beethoven
5. Ouvertüre zur Oper „D*®

Belagerung von Corm«®
von G. Kossini. .

6. Souvions toi, Walzer *
E. Wa dteufel.

7. Fantas .e ans „Der
sehmied“ von A. Lortzing*
Abends 8 bis 9.30 Ohr:

Leitung: Konzertmstr.W.W®
1. Ouvertüre zur Operelle

„Das süße Mädel“ von Be‘“
liardt . . . . . . .

2. Pa pageno, Polka v. st *’
3.’ Walzer aus der Oper«. .

„Die Faschihgstee “ von
Kalman.Kalman.

4. Morgenlied von Schu2 aft.5. Jubel -Ouvertüre von
6. Liebeslied aus der OP

„Die Walküre“ von Wag«»
7. Fantasie aus „Johann -

Lothringen“ von Joune
Ab 8 Uhr abends:

Reunion
im kleinen Saale und iß ö

Wandelhalle.
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Lem EchlichtuRgsausischuß für angemessen erachteten r Ent-
MdlsangSätze für iiöre Mitglieder durch Jnnungsveschmn
Mdond zu machen, und der Schlichtungsaus 1!chug also auch
tzj« Innung hierzu nicht verpflichten könnte.

— NeuaufsteVung eines Deamten -OrtsklaNenverzeich-
«jsies. Das Reichsfinansministerium arbeitet auf Grund
eingehender statistischer Erwägung an der Neuaufstellung
eines Beamten -OrLsklassenverzeichnisses, das für das ganze
Reick eine einheitliche Regelung vorsieht.

— Der Zusammenschluß der Uhrmacher in einem Ver¬
band ist nach langen Verhandlungen zwischen den bestehen-
brn Verbänden auf der Reichstagung der deu '.fchen Ubr-
inackierm Leipzig vollzogen. Der Zentralverband in Lalle
(Saale ) wurde einstitmmig rum Einheitsverband erklärt.
LoMhende sind Kochendörffer (Kassel) und S . Ublig (Lalle ).
Die Ubumachekkunst" in Salle wurde als Verbandsorgan

Mernomimbn. Die EcWäftsstelle befindet sich in Lalle
(Saale ) . Mühlweg 19. /

— Der Ausbau der Standesämter wird in Zukunft für
solch« Personen , die sich gern mit Familienangelegenheiien
chrer Nächstem befassen, an Interesse verlieren . Sie werden
bei Auigebotsn die Angaben über Stand des Vaters . Ge¬
burtsdatum der Brautleute und ob ehelicher oder unehelicher
Wkunft . vermissen. Nach einem neuen Gesetz bat künftig
Las Aufgebot folgenden Wortlaut ' „Es wird hiermit zur
Mgcmemen Kenntnis gebracht, daß der Schneidermeister . . .
mrv die Haustochter . . . die Ehe miteinander eingöhen
vollen ." _

— Die falschen 58-Markscheine. Aus Frankfurt  a . M.
wind uns berichtet : Eine vielköpfige Falfchmünzer-
bande.  die feit Monaten den Vertrieb falscher Banknoten
gewerbsmäßig ausübte , wurde von der Falschgeldabteilung'
Lei Frankfurter Kriminalpolizei in Verbindung mit aus¬
wärtigen Polizeiämtsvn festgenommen. In der Hauptsache
wurdeu in der Falfchmünzerwerkstatt die bekannten braunen
zg-Markcheine vom 30. November 1918 herge!stellt. Die
Falschcheme. die in ungszäihlten Mengen von der Bande in

-» vankiurt . in fast allen Dörfern zwischen Frankfurt und
Darmstadt . Mannheim und Ludwigshafen und zahllosen un¬
terem Orten abgesetzt wurden , stechen dadurch besonders in
die Augen, daß die Füllinien aus der Vorderseite hell sind,
der blaue Unterdrück duvckschernt. das Papier außerordentlich
dünn ist und die Wasserzeichenfett sind. Al« Sauvtverbreiter
wurde in Ludwigshafen feistgenommender 28jährige Mecha¬
niker Wilhelm Gretz aus Frankfurt . Elöfantengalle 12. in
Ludwigshafen trat er unter dem Namen Karl Wind auf.
trug Spitzbart und Hornbrille , die ibm die Polizei bei der
Perhaftung herunter ^ , ferner der 24iäbrige Kaufmann
Sebastian Deck, RoihMildallee 7. der Wäßrige SpenglLr
Ludwig Steinhauer aus Neu-Isenburg , der 39jährige Mecha¬
niker Wilhelm Grüner aus Frankfurt . DeuMherrnkai 34.
Steinhauer und Grüner rourdem auf frischer Tat in Neu-
Ilsenburg durch den Polizeiwachtmeister Herold in äußer¬
er deutlich geschickter Weise entlarvt und verhaftet . Weiter
kamen in Haft der 50jArige Reisende und Konditor Fried¬
rich Becker mit seiner Ehefrau Amalie , geh. Tangier . Saal¬
burgstraße 40. Becker entsprang aus dem Ceckbacher Polizei¬
revier. wo man ihn vorläufig eingefperrt batte , und konnte
bisber nicht ergriffen weiden . Unter dom Verdacht der
Falschmünzerei nahm die Polizei schließlich den 29iähri « n
Schleifer Ferdinand Hartwig , den 31jährigen Ehemigravhen
Eeorg Roth fest. Roth , einer der bekanntesten Falschmünzer,
wird auch in der nächsten Schwungerichtsveriode in der gro¬
ßen FaMmünzeraffäre KrSher und Genossen als Hersteller
der Platten auf der Anklagebank erscheinen muffen. Er
wurde vom Gericht vor längerer Zeit auf freiem Fuß gesetzt
und hat sofort seine Fctffckmünzertätmkeit wieder anfgenom-
iMn. Von dem von dieser Bonde in den Verkehr gebrachten
bO-Ma l̂sicheinem befinden sich noch zahlt che Eremvlare im
Umlauf. Auf die Ermittlung weiterer Verbreiter hat das
Reichsbankdirektorium außerordentlich hohe Belohnungen
ausgchetzt. Sachdienliche Meldungen nimmt die Frankfurter
Kriminalpolizei . Zimmer 465/57 , entgegen.

— Holzstofskisten. Wegen der Schwierigkeitem im der
Belschaffumg von Holzkisten und Kübeln hat das Reichsnast-
minRerüum verfügt , daß zur Versendung leicht zerbrechlicher
Gesäße mit Flüffigkeüten mit der Vost Holzstoffkisten unter
folgendem Bedingungen versuchsweise zimelaffen werden:
Die Hol-zstofskiftem müssen durch feste Holzleisten gehörig
versteift sein : die Kistenwände dürfen nicht durch DraßMfte
ciesamimengehaltenwerden , sondern müssen aus einem Stück
bestehen: der Steffi darf nicht brüchig, sondern muß glatt
und widerstandsfähig sein. Der Inhalt muß durch Holzwolle
oder dergleichen sorgfältig  gegen Stoß und Druck aus¬
reichend gesichert sein. Das Gewicht der Sendung doch
10 Kilogramm nickt übersteigen. Alte abgenützte Holzstoff-
Men . die nickt mehr genügend widerstandsföh ' g sind, oder
Kisien mit zu dünnem Wandungen , die sich durch Druck oder
Stoff- leickt umbieaen lassem, werden nicht angenommen . Die
HsNtoRiften müssen unschnürt sein.

— Der Bend der Ausländsdeutschen , E. v „ Berlin W.  10 , gibt bei
Reimen Hobbing, Berlin SW . 48, eine Zeitschrift „Auslandswarte"
heraus, deren erstes Heft uns vorliegt . Es beginnt mit einem längeren
Aufsatz von Rechtsanwalt Dr . Einborn (früher Paris ) über die Entfchädi-
gung der Ausländsdeutschen für Liquidatlonsschäden . Der Verfaffer stellt
di« bisherigen gesetzlichen Bestimmungen , die gemeinsam mit Enteignungs-
dnd anderen Entschädigungsfragen in verschiedenen, oft rein textlich über,
ws schwer verständlichen Gesetzen, Richtlinien und Verordnungen zerstreut
sind, zum erstenmal zusammenfassend dar . Es folgen Artikel über Wirt-
fchaftspolitische Bestrebungen der Ausländsdeutschen In der Heimat und
draußen.

— Dentsche Vollspartel . Die Iugendgruppe der Deutschen Dolkspartei
hält am Samstag , den IS. d. M „ abends 8 Uhr, im Saale der GefchLfts»
fille, Friedrichstraße S, 1. eine Versammlung ab , in der der Vorsitzende
Herr Osterhaus  einen Bericht über den ersten Reichsjugendtag geben
wird und Herr Breidenbach  einen Vortrag hält über „Die Folgen
der Revolution " .

— Den Hochschnlkursen(E. Tröltsch, Th . Ziehen , K. Wolzendorff ) sehen
rüe geistig bewegten Kreise der Stadt mit höchstem Interesse entgegen.
Tinzellurten für die Vortragsabende sind auch noch abends am Saalein»
hang des Lyzeums 1, Marktplatz , zu haben.

— Lnthertirchengemeinde . Der zweite Eemeindeabsnd der Lllther-
ürchengemeinde findet Sonntag , den 17. d. M ., abends 8 Uhr , Im Luther.
Hai statt. Konfistorialrat Kortheusr wird über die bisherige Verfassung
der nassauischen Landeskirche und die Entwürfe für ihre Neubildung sprechen.
Alle Eemetndeglieder werden freundlichst eingcladen.

— Kleine Notizen . Schreibers Konservatorium (Adolf-
frohe e, 2) hat neuerdings folgende Lehrkräfte berufen : Für Gesang:
»läulrin Marianne Endo-Pertes , Konzert - und Opernsängerin : für Klavier¬
spiel und theoretische Fächer den Pianisten Joseph Martin , stud. philüs.
et mustc.: für Violinspiel , Kammermustk und Orchesterspicl: Fritz Robinson,
Liolinist.

Wiesbadener Tagblart« Morgrn-AurgaSe. Erstes Matt. Sekte 2.

BvrSericht« «der Kunst, Vorträge und Derrvauvres.
* Konzerte . Das Wiesbadener Konlsrvatorium für Musik (Direktor

Michaelis ) veranstaltet am Dienstag , den 10. Oktober , abends 7 Uhr , im
Saale des Konservatoriums , Rheinstreße 84, ein Konzert unter Mitwirkung
des Pianisten Alfr . Iantzen , Kammersänger « ucksath, Konzerti - ngerin
Maria Simon , Kammermusiker Jos . Weimer und der Planlstln Ella
Michaelis (sämtlich Lehrer am Wiesbadener Konservatorium ). — Der Wies-
badener Mannergesangverein , welcher im nächsten Jahre auf ein rOsohiiges

Kriegerwaisen statt . Dazu sind hervorragende Solisten gewonnen und das
Orchester des Staatstheatsrs Wiesbaden hat sich dazu in selbstlosester Weise
in den Dienst der Sache gestellt. Der Abend ist als , Drahms -Abend gedacht,
es werden ausschließlich Werke dieses deutschen Meisters zu Gehör gebracht.
Als größeres Chorwerk u . o. „Rinaldo " mit Soli und Orchester unter
Leitung des Prof . Franz Mannstaedt . Bei dem guten nwsck, dem das
Konzert zugrunde liegt , dürste auf eine ansehnliche Besucherzahl zu
rechnen sein. Das zweite Bereinskonzert ist auf den , SO. Januar 1821 als
tz-c-chpeün -Eborkonzert unter Mitwirkung von Solisten festgelegt. AI»
drittes Vereinskonzert findet am Mittwoch in der Karwoche, ein große,
Kirchenkonzert in der Marktkirche, ebenfalls unter Mitwirkung erster
Künstler statt im Hinblick auf den außerordentlich großen Erfolg , den der
Verein mit dem diesjährigen Kirchenkonzert zu verzeichnen hatte.

Wiesbadener BergnugrrngsdShnen und Srchtspreke.
» Thaliatheater . Der neue Ufafilm „Algol " (Das Auge des Teufels)

tief -ins Problematifchs und ist deshalb ein Werk für deickende
ienlchcn. Diese Tragödie der Macht will zeigen, daß auch die DAerrjchung

der Welt und ibrer Raturkräste nicht glücklich macht, daß das Glück viel¬
mehr in der Scholle, in friedlicher Arbeit , im Schoße der Familie liegr.
Die Hauptrollen spielen Emil Finnings , Erna Morena und Käthe Haan.
Das Lustspiel „Karlchou hypnotisiert " bildet den heiteren Teil d»s Pro¬
gramms.

Aus Sem WereiuslsSen.
* Der „Evangelische Arbeiterverei  n " (gestirnbc « 1S9B),

E. D .. begeht am Sonntag , den 17. d. M . fein 24. Stiftungsfest durch Feft-
oottesdienst in der Ringkirche vormittags 10 Ahr , und Familisnfiier mit
darauffolgendem Ball in der Turnhalle , Hellmundsiraße 28, beginnend nach¬
mittags 3 Uhr . . . ,

* Der „Sachken - Thüringer - Berein"  veranstaltet am
Sonntag , den 17. Oktober, in der „Germania " (Platter Straße 188) ein
Tanzkränzchen. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Aus Proumz mb  NachLaMmt.
Flucht eure Einbrechers.

kü. Frankfurt a . M „ 14. Okt. Ein gefährlicher , hochelegant gekleideter
Einbrecher , der gefesielt in einer Droschke in das llnterjüchungsgefängnis
gebracht werden sollte, sprengte die Fessel, während der begleitende Polizei¬
beamte vor dem Ecrichtsgefängnis in der Hammclgasie die Wagentüre
öffnete , und sprang zur anderen Wagenseite hinaus - er lief in wilder Hast
nach der Heiligkreuzgasie davon , verfolgt von eine: großen Menschenmenge,
die ihn jedoch nicht einholen konnte. Auch vier Schreckschllsie, die der Polizci-
bcamte obgab , hielten ihn nicht in feiner Flucht auf. Durch sie war aber
ein Straßenkehrer auf den Fliehenden aufmerksam geworden ; er stellte sich
Ihm in den Weg und hieb ihm mit seinem Besen eines über , daß ihm
jeder Gedanke an wettere Flucht verging . Er wurde dann in das Eerichts-
xefängnis gebracht.

Gerichlskaa!.
— Die Salvarfangeschäste des Apothekers. Bei der letzten Tagung des

Frankfurter Wuchcrgerichts waren , wie wir damals berichteten , eins ganze
Anzahl Leute wegen Kettenhandels mit Ealvarfan zu hohen Geldstrafen
verurteilt worden , während die Verhandlung gegen den Mitangeklagten
Apotheker Meyer von der Kopfapotheke vertagt werden mußte , weil Meyer
nicht erschienen war . Gegen ihn lagen Strafbefehle in Höhe von annähernd
50 000 M. vor , gegen die er Einspruch erhoben hatte . Infolge dieses Ein¬
spruchs war die Sache an das Wuchsrgericht verwiesen worden . Gestern
sollte abermals vor dem Wuchergericht verhandelt werden , doch hatte Meyer
vorher seinen Einspruch zurückgezogen, so daß die Strafe rechtskräftig ge¬
worden war . Gleich ihm hatten noch mehrere andere Angefchuldigts ge¬
handelt und auf richterliche Entscheidung verzichtet ; ihre Strafbefehle be-
zisferten sich insgesamt auf etwa 100 000 M . — Die übrigen Strafen ver¬
teilen sich wie folgt : Kaufmann Anton Wagner 6000 M ., Kaufmann Valentin
Wind 2000 M ., Kaufmann Karl Fifch 3000 R!. , Agent Georg Kuntze 18 000
Mark , die Kauflcuto Rudolf Zeemann und Alfred Wagner je 15 008 M .,
Zahnarzt Heinrich Stab 5000 M ., Landwirt Rudolf König 8000 M ., die
Kausleute Leopold Adler und Wilh . Ries je 3000 M ., Cilberfchmied Fried¬
rich Hengürtner , Monteur Wilhelm Jordan , Immobilienagent Bernhard
Schvlidt , Hilfsarbeiter Karl Helles je 1800 M ., Steindrucker Anton Adam
4000 M ., Handlungsgehilfe Theodor Anfäderer 508 M . — In einem
anderen Fall handelte es sich um Schiebungen mit Kerzen . Auch da wurden
die Einsprüche gegen die Strafbefehle zurückgezogen. Hierbei macht der
Staat ebenfalls ein recht schönes Geschäft, denn die gegen die Kaufleute
Bodenheimer , Fächer und Rotschild verhängten Strafen machen das nette
Sümmchen von 153 800 M . aus.

Neues aus aller Welt.
Ein britlfcher Klub tu Köln. Rach den „Times " ist mit einem Kapital

von 500 000 M . in Köln ein Klub für britische Zivilpersonen gegründet
worden , der ihnen Gelegenheit geben soll, ihre Kundschaft zu treffen und
die Geselligkeit unter den Angehörigen der britischen Kolonie zu pflegen.
Die Aktien betragen 1008 M . Briten , die zeitweilig in Deutschland weilen,
können Mitglieder aus Zeit werden. Der Klub hat sich ein Haus am
Frankenwerft gesichert.

Zu dem Eroßfcuer In Tt . Arnual bei Saarbrücken wird noch genreldei:
Die Löscharbeiten gestalteten sich sehr schwierig, weil die Zufuhr von Walser
ziemlich mangelhaft war . Der Brand blieb fast unbemerkt , da gestern
Nebel herrschte. Soviel bis jetzt feststeht, find 70 Personenwagen und 2000
Magnete , die auf Lager waren , sowie viele wertvolle Zubehörteil « dem
Brands zum Opfer gefallen . Di » gesamte Reparaturwerkstätte ist ein Raub
der Flammen geworden. Nur mit Müh « konnte «in größerer Teil von
Fahrzeugen , die sich in der Wcrkstätte befanden , gerettet werden . Der
Brand dauerte bis in die Mittagsstunde hinein . Die Entstehungsursach « ist
noch nicht bekannt . Der Schaden soll stch auf etwa 30 Mill M . belaufen.

Räuberbanden . Tie „Schlesische Zeitung " meldet : Im Kreise Rybnik
wurde das katholische Pfarrhaus von Pohlen von Räubern heimgesucht, die
unter dem Vorwand «, den Pfarrer zu einem Schwerkranken holen zu
wollen , Einlaß fanden . Die Räuber entwendeten für 1608 M . Hausgegen¬
stände und Kirchengcrät «. — In der Nähe von Bittkow wurde «in Fleischer
au, Kattowitz von Räubern nachts durch sechs Schüsi, niedergestreckt und
um 8800 M . beraubt.

Auf eine Min - gelaufen . Der griechische Erzdampfer „Rikos " ist vor
Westsrvik an der schwedischen Ostküst« aus eine Mine gelaufen und gefunken.
Pon der Besatzung sind zwei Mann umgekommen, die übrigen wurden nach
Westervik gebracht.

Zusammenstoß zwischen Schlipper und Fährboot . Bei Bordeaux stieß
der Schlepper „Medina " auf der Garonne mit einem Fährboot zusamnwn,
das Arbeiter von einem Ufer auf das andere übersetzte. Die Zahl der
Ertrunkenen soll 15 übersteigen, und außerdem soll ein« Anzahl Ver¬
letzte gegeben haben . Der Unfall fei wahrscheinlich auf das nebelig » Wetter
zurückzuführen.

Eine Flugzeugkonferenz, auf der auch Dcutschlaud vertreten kst, ist
in London eröffnet worden . Ter General des englischen Flugzeugwefen»
hielt dabei einen Bortrag , in dem er mitteilt «, daß man in kurzer Zeit
schon Flugzeuge bauen werde, die mit 50 und 100 Personen über das Mittel¬
meer fliegen können.

ger Plan der RsiciiswirtsritatisbanJc.
tu eia er der letzten Sitzungen, in der sieh der Volkswirt-

sdhaftliehe Ausschuß des Reiehswirtschaitsrats mit der Not
der produktiven Stände beschäftigte, gab Direktor Kramer
einen Bericht über die wirtschaftliche Lage und über aas
Projekt der Gründung einer Reich swi r t -
schaftsbank.  Er führte aus: Die Großbanken sind nur
einer gewissen Schärfe gegen das angebliche Proieat der
Begründung einer Wirtschaftsbank durch das Reichswm-
sehaftsministerium vorgegangen. Die deutsche r manzwea
hat aber allen Grund, sich genau zu überlege«, ob aas
finanzielle Fundament,  auf dem wir heute stehen,
susreicbt, um dem Sturm zu begegnen, der im künftigen
Frühjahr heraufziehen wird. Kommen wir nicht zu eine»
Abbau der - Rohst offpr eise,  für die Verarbeitung
der Waren, dann ist unsere Industrie rettungslos verloren.
Wo sollen die Mittel für die Reorganisation der Fabriken
herkommen? Soll das alles von den Depositengeldern ge¬
deckt werden. Die Banken schwimmen letzt im uelde.
Wie wird es aber, wenn die Steuern, wenn das Reichsnflrt-
opfer endlich einmal ein gezogen werden, wenn die ™er¬
löse Vermehrung der Umlaufmittel eingestellt wird, wenn
vielleicht Deutschland seine Einlagen in di» Kassen der
deutschen Banken — ee sind etwa 80 Milliarden — s»rac*-
nimmt? Für uns Industrielle ist Geld nicht War® 7"®
die Vertreter der Banken, sondern nur ein Tauecamitt« -
Unsere ganze Aktion richtet sich nicht ®twa gegen
die Banken,  obwohl wir allen Grund hätten, uns woer
die hohen Provisions- und Zinssätze der deutschen B&sisaa
zu beklagen. Eine wirtschaftliche Katastrophenpohuk lehnen
wir ab. Den Gedanken, die deutsche Wirtschaft dadurch
gesunden zu lassen, daß man sich entschließt, kranke
Glieder absterben zu lassen, lehnt die Industrie in der Ge¬
samtheit ab. Es soll die Möglichkeit geschaSen werden, cki»
Kredite, die in Deutschland noch schlummern, wieder zum
Leben zu erwecken und sie der Industrie, der Landwirt¬
schaft und dem Handel zuzuführen unter Mitwirkung der
Banken. Der Redner bedauerte die Abwesenheit desReiehswirtschaftsministersund besprach die Ausgaae von
kleinen Aktien und die Heranziehung der Sparkasse«. Ein
Sonderausschußsollte prüfen, wie diese Gedanken m die
Praxis zu überführen sind.

Berliner Berisenknrsa.
W. T.-B. Berlin , 15. Okt . Drahtlieh « Auszahlungen «ör

Helismä . .
Belgien . .
Kern -egan
Dänemark
Sehers^ ea
Finnland .
Italien . »
London . .
Hew-Yerk
Paris . . .Bchvrois.
Spanien .
Wien alt»

. P . Qa
Prag . . .
Budapest ,
Bulgarien . . .ketiSUmtinepa! .

Banken und Geldmarkt.
* Hafte« die Bank für falsche Geldscheine? Über di«

Begrenzung der Haftung für Hingabe sei *lschter
Geldscheine  im Bankverkehr liegt folgendes Gut¬
achten der Berliner Handelskammer  vor : -Ein«
einheitliche Auffassung darüber, ob handelsgebrauemich
Beanstandungen gefälschten Papiergeldes nur bei der Au*-
händigung am Kassenschalter entgegengenommenzu werden
brauchen, kann nicht festgestellt werden- In den Kreisen
des Bankgewerbes ist diese Ansicht allerdings weit ver¬
breitet. aber auch hier nicht einhellig. In Bankkreisen ist
vielfach die Anschauung verbreitet die Beanstandung *«i
nach Verlassen des Schalters, jedenfalls aes BanklokaJs,
durch den Empfänger der Geldscheine nicht mehr zulässig.
Einen dahingehenden Handelsgebrauch aber vermögen wir
bei der Uneinheitlichkeit der Auffassungen nicht zu be¬
kunden. Die Beweislast triSt natürlich den Beanstandende«,

Inäustriö &M MaMei.
* Der Zusammentritt des Eisenwirtschaftsbundes. An

die Mitglieder sind nunmehr die Einladungen verschickt
worden, aus denen eine Verschiebung der Versammluisp-
teraine ersichtlich ist. Es beginnen schon Dienstag, den
19. Oktober, in Düsseldorf im Stahlbund die Vorbe¬
sprechungen, die man so schnell chrrchzuiührenglaubt, da«
bereits in der Plenarversammlung des Eisenwirtschafts-
bundes am Freitag, den 22. Oktober, die endgültige Preis¬
festsetzung für Lieferungen ab 1. November erfolgen kaap.

= Die Chemische Fabrik Griesheim-Elektron plant in
Bitterleid den Bau einer Graphitfabrik.

* Eisenbahnen rentieren nur noch auf Abbruch. Die
Kleinbahn - A.- G. Tangermünde - Lüderiitz
verkaufte das Oberbau- und rollende Material der abge¬
brochenen Teilstrecke Bamker-Lüderitz so günstig. daS
nach Abzug des 68 000 M. betragenden Betriebsverlustes ein
Betriebsgewinn von 1650 000 M. verbleibt . Der Aulsichts¬
rat schlägt vor. 1% Mill. M. davon auf Hypotheken auszu¬
leihen und den Aktionären bis auf weitere* 4 Proz. zu zahlen.* Brückenbau Elender. A.-G. in Düsseldorf. Die General¬
versammlung beschloß die Kapitalserhöhung um 9 auf
iF Mill. M. Die neuen Aktien werden den Aktionären zu
160 Proz. angeboten. Zur Begründung wurde auf die großes
Neuanlagen in Benrath hingewiesen, wo ein modernes neues
Werk entstanden ist. ferner auf die Werftanlage bei Lübeck
in Verbindung mit den eigenen Hafen- und Dockanlagen.
Dadurch sind die flüssigen Mittel stark in Anspruch ge¬
nommen. Die Beschäftigung wurde als ausreichend be¬
zeichnet. _

Wettervoraussage für Samstag , 16 . Oktober 1920
von fler Meteoroloff . Abteilung Am  Physikal . Vervin » ru Frankfurt a. M.

Bedeckt, Nebel und Regren, mild, südwestliche Winde.

.„ .. i

2 i * a .« a G. Mk. 21*7.30 !?. i&r 4OT GaMsa
4 ®7 .<SO G. 48«.»» 8. Sffl Frankan
951 .50 G. ss3 .a» a 5S« Kroo «n
9S9 .00 Cr. »71.00 8. Wy Kronen

2.373 .30 G. 187 « .■*» ». ItzS Kronon
3.SX.3 ® G. 181.7» ich JMFinn .>Iarfe
SS74..70 Gk *7«.-5» S. Lir»
344 .00 G. 844 .50 B. iffd . Sterling70.X# a 70.82 a 1 Dt>üwi
460 .« 0 G. -181. SO 8. JÖO Frankaa

X113.85 Gb 2.110 .15 8. Franlc &s
2.023 .SL G. 1003.05 8. 100 Pesakas

Ä3.47 G. 13. S» I 100 Krön*«
24 .47 G, 24 .S3 8. 100 Kronau
33 52 G. 33 .7 » 8. 100 ICron»ix
13 ..8S GL 1* 42 B. res Kronen
OK.SÄ G. .« » .» « B. 186 Lai
VS.O-0<L » •4>.m a. 1 löxJCi Pfund

Vic Morge»-Anss«Ve «mfatzt S Setten.
Dauptichriftkeitsr : ©. Sekisch.

Termrtwvrtlich für den psNtifchen Teil : F . Günther;  für deir Zkntrr»
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Ed. Friedrich, Schamhorststraße4. Tel. 4860.

Kognak-Brennerei ScharlachbergG. m. b. H
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f Met blich« Pers one.r" )

( K«»s»»L-mr?che» Perssn«! )
Wir suchen

pp Dante

Ordentliches
Hausmädchen
ver sofort gesuchtAlerandrastr aße 14._

Hausmädchen
gesucht. möglichst mit
sranz. Smachkenntmssen.
Sutes Gehalt . Offert , u.
B 582 Taabl .-VerlaL _

gewandt in Stenograph,
und Schreibmaschine, ver
sofortsvivr-i. .

Anton Beuth
G M. b. H

Radeln - u Metallwaren-
Fabrik.

OLer-ReisenLera.

Wäsche und
Ausstattungen.

In feinem Hause
findet

erste Mäkle
welche die Wäsche¬
branche von Grund ailf
versteht u. in der Lage
ist , elegante Brautaus¬
stattung selbständig zu
verkaufen u. in Arbeit
Cu geben für gleich o.
später angen . Posten.
Bei entspr . Leistungen

Lebensstellung.
Gefl. Ang. u. S. K. 1251
an Rudolf Masse , Stult-
gart erbeten . Fl39

Man sucht tüchtiges

Junger Gärtnergehilfe,
/der auch mit «nibrwerl
umgeb. k.. ges. Schwebm,
Schierstein. Wiesb . Str . 3o

Rdenll. tzaushurjlhe
ver sofort gesucht.

Kunsthandlung Banger.
Luisenstraße 6

Tücht. Mädchen
für Küche und Haushalt
gesucht Villa . Paulnien-
straßr 1. Frl . Elbers.

Lauizunge
12—14jäbr .. ges. Luisen¬
straße 25 im Laden.

Ajielss
mit guten Empfehlungen
wird bei hoh. Gehalt als

Hausmädchen
,gesucht Taunusstr . 5, 2

Schuljunge
zum Austragen v. Zeit¬
schriften gesucht Rhem-
straße 27. Buchhandl.

SkilMk S« !We
ges. Zu melden Mainzer
Straße 13. 9—11. 3—4.

ItnuÄitAelt Mädchen.
in Küche u . Haushalt er- , -
fahren sucht Stellung m 1

Mni ^ ^ Eo^ enbesm bd | Derbaltnisi « bolbsr

_ - ,. ju verkaufen. Klarmann,
zu kaufen gesucht. SMNsBetriebe seiende, erstklall I Kehr , .zbam ^ mgei

>«,niaim womenne,m vri
Mainz  Exnst -LudwiMT3 VeNNVNS - DUM

Junge Frau
fucht u3U7—t05 ^chäitio . altes u. gutes Geschäft,
mend welcher Art Off. Kurlage . 25 Zimmer zu

u. O . 581) ' Tagbl .-Verlag. ^Mllle . zu verL En4-
Münnliche Personen ) | u. B . 575 Tagbl .-Verlag.

W-riEl ) fJmmsbilien-Kaufgesuche)

Schuljunge
Aelteres Mädchen

ür Hausarbeit sot. ges.
Ba bnbofstraße ' 11._
Mm  liüiftnltßllß
(Rosenstraße 7) durch Zu¬
fall wieder frei g.eword.
Um Vorstellung bittet

für Küche u. Sausarbeii
ge! Schwalb . Str . 5a. P

für Ausgänge gesucht
Hirschapotheke.

^Hibliche Personen )

sHr rbÜHes P erssnal^

Gedild. Siiitze

Ml NM
für ins Badbaus sost ges.

Hotel S chwarzer Bo«.
Für Herrschaftshmis

NllMüdche» Nichi,
das etwas nähen und
bügeln k. Wiesbadener
Allee 78/8«. Tel . 6883.

in a . bäusl . Arb . bew..
sucht Stell , in gut . Sause
wo Mädchen vorb und
Eelegenb .. sich im Kochen
weiter auszub . iiamiuen-
anschl. erw. Offerten u.
' ^ Tagdl --

S -suzi"».».. Moderne Villa
licke Heimarbeit . Liefert möglichst mit Garten , zu
auch Nebersetz. aus Vor- kauten gesucht. Ostert u.
tugiesisch. Angebote unt . T . 56» an d. Tagol .-V
E 583 an Ta gbl.-Verl

Hotel! Guterh . Piano

Gebr . Jback -Flugel
Nnternebinen "kommen in Im verkaufen . Roßmullei
Betracht Angebote unter I Wiesbaden -
^Continental " an Ala - Miesbadene r Stratz e^75.
Saasenstein u. Bögler,' ! Geige.
Frankfurt a/M.

Landhaus
^ll l vEÜgl . Ton . rnit Doge,

u umcen . 850 Mk. Rhein,
gäuer S ^ aße_8. 2^

. , Gute alte Geige
möglichst mit Gärtnerei mU Sottn f. su verkaufe,
(3—6 Morgen Land ) in Burgstraße S. 6 St .,
Nähe Wiesbadens oder | Dömling.
Rbeingau zu

kaufen gesucht. iiclflÜK
Angebote an ncll  Friedensarbeit . ®cd
Bank - u. Jmmoü -Agent - Nettel . 13X18 . mv

Saunmann , „ 13ei6 - Dovvelanaitigmai

Junger Mann
verf . in Buchführ.. Korre-

lKWiKVM I*s,sä"  fr "Ußc .ff i! ^ Tagök.-33I. IWiesoaoen . Vu.  ulltvL
Pit , u. JO.  dSckE /T .— m 166  Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal ^

Junger BScker Kl . Stil«
kraft . Statur . 18 3 . alt . ÄU kaufen gesuwt. Schrift
sucht Stelle m Brot - u. li4e  Ost . mit Preis erb.
Feinbäckere,. Ml- ^" ck gü Zimmermannstr . 4. 2 r.
Konditorei . Näheres bei Makler zwecklos,

»auowuin . q£it, , Dovvetanaiiigmai
Wiesbaden . Goetbestr. IT F. 4.5. 21 .3 ntun.

um  ns » ifor»
z„ kaufen . Osierte » u. s 582  jrmib l .-Perl ' a
X  560,an,den ^Tagbl^ rb m^ WMÜHwal . i.

Rentabl . Jso ' a *2.Se]f., 4 St m. e>

S Tremver . (Haitbaus z.
Marksb nrq Brauback/R.

Neninoi . Sofa . 2 4 « i tu
mit Tietm. Wohn 4 Frjseylüschbezug. elegant
8 Zim .. auch nrobl.. ru .Um6au mit  Facette -s-v.
kaufen gesucht. Offerten Zierschrank Tisch
u . D. 581. .Ta gbl.-Verlag ^ 'Tevvich. 2,50X3,5g

Krone f. Gas u. Elekti,
~ - e’ pöes wie neu . zns, vrers

u,  Gsmusegarten IUErt  abzug ^ Beßcht. und
su kaufen gesucht Offert . INab . bei ^ e.auftr ^ , M
£ E° 582 !SÄ : 1 Schickes Mainz. Sttei»

Gärtner

I . 582 an ' Tagvl .-Verl.

mit erstklassigen Emv- ,
feblungen sucot Stelle-
Osferten unter 581
an den Tagbl .-Berlag.

KiPßtliek
van 259000  Ms2TS 900  Mk.

vräfentabel . französisch
sprechend, ungefähr 18 ,5.
alt . für kleine Schneider¬
arbeiten und Verk.. bei
gutem Gehalt - Offert , an

M .KleiMr . 3.
LLbrnradÄen gegen sof.

Bezahl , ars. Konditorei
Domm. Kirchgasse 48.
lHHrsA uÄes ' PeösonLl )
Tiicht. Taillenarb . «es.

Bismarckring 26. Part . r.

Wzes MSW
aus bess. .tzause ,os. ge¬
sucht, das gcwlllt ist mit
der Hausfr u alle Haus»
arbeü zu verrichten, das
einfach lochen kann und
kindrrlieb ist. Biebrich,
Ado fftrahe 13. Part.

Tüchtiger junger Ziseleur
zur Bearbeitung feiner Abgüsse

lb @3 gutem QelsaSt
und sofortigem Eintritt von Fabrik für
dauernd gesucht.

Zahnfabrik L« Wido
Wiesbaden , Waldstraße 25.

auf ein Objekt von ca. 800 000 Mk.,
hinter 273000 Mk., gegen 5%ige Ver¬
zinsung aufzunehmen gesucht

Gewerbsmäßige Vermittlung ausge¬
schlossen. Offerten unter H « S82
an den Tagbl .-Verlag. F264

Svrunor .'. Steil .Roßb -M
1 Waschtisch mit Svregel
Rachtrisch. 2 Stuhle eil
Tisch. 1 Schrank u. Tbeki
zu verk. Samstag , nackm
2—4 Uhr . Webergasse A

11 ,-cmck vrmg n, b Ecke

Unterkommen
findet alleinst , ölt ., noch
rüst. Fräul . od. Frau (a.
v. Lande) in kl. Haushalt
b. fr . Bervil . u . Wohn.
Als Gegen!, ein Teil der
Hausarb . u . Beaufs e. .kl.
Kindes : event. Entschaü.
Off, u. M. 581 T a»bl.-Vl.

!s MMWSll ^
Läden u. Geschäftsräume.

Möbl. Zim., Mans . usw.
Gut möbl. 3im . zu verm.

Eckernfördel traße, 4 3 I. !
Möbl . Zimmer zu verm.
Gneurnaust ra tze 18. 1,„r.

in Höhe von 3SOÖOO Marfe zu 5%
zur Ablösung einer anderen Hypothek

IjesucM.
Offerten unter A. 168 an den Tagbl .-Verl.

Chaiselongue
gut gevolst- bill . zu verl
bischer . Adolf  str., 1—L
-Sofa . 2 Stühle.
Waschtisch zu vk. Branke,

^ >ftmi !e,26,_J .__ _ ,^ -liflio-« mKS
^  I zu verk. Jacob Aumülici

Weingrotzbondl.. Rüdes
heim am Rbern, - - —T

1 Kücheneinrichtungv! Mft seit
Wanner . Schwalbache' - -
Strobe 23.

Laden mit Nebenraum.
geeign. Werkstätte Gas,
el Lickt b. Ring - Fragen
Eleklr SiSerungs - An - Gut möbl. Z,m . wiorl zu , s
lagen-Gej.. Rbeinstr . 61. ! verm. . wrkstrabe -.8. 1

Gut möbl . Zim . zu verm.
LaMg abe_i 4._ 2._

Gut möbl. Zim . sofort zu
kstr Prioat -BeMuse

1. MK «- «Ä ,
zsslM .MM

Mädchen
tagsüber gesucht, kocbm

sofort gejucht
Claasfen,

Friedrichstraße 7

Tücktrge Flickerin
im Hause gesucht. Off-u.
T. 582 an den T«gbl .-Bl.

Friseuse
welche gut onduliert , v-
l . Noo. gesucht. Harbach.
Damenfris .. Bleimftr . 33.
Ecke Walramstr aße

Frlscu'e
ges. in Nähe Lindenbof-
Off , u. V. 581 Tagbl --B.

Lehrnrädchen
gegen sofortige Veryut.
sucht Damenfriseur Krek-
mann . Taunusstr aße 43.

Obsrhemden-
Büglerin

bei guter Bezahlung gss.
„Nassovia"»

Lu^enstr. 24.'

kniekkrin
mit besten Zeugn.
zu 6jährig . Knaben
und perfekte

Hin

nicht unbed. erforderlich-
MalkmÜblstraße 41.

M industrielle Zwecke. ISSSnäfiSfa
Fn Langen chwotbach (Ortsmitte ge egen) 460 qm ^ Lage, v- L ^2an.

W\ml  WsWW
für tagsüber gesucht. Zu
melden Mainzer Str . 13.
von 9— 11 u. 3—4 Uhr

an senken reivniKHi», tu guier tiwc , v. k --
msZ  verteilt aus 7 Räume zu vermieten ; Raumhohe 192i geg. Barauszahlun
4 m . Saug asmotor ^ Dampffessel . D - mpfmaWne nnd \ ^ verk . Offerten ^ unterW. 583

Verlag .
an den Tagbl .-

Mädchen oder Frau
für einige Std . vorm, geu
Rauentbaler Str . 15. 2 l.

Zuvrrl . Monatssran
od. Mädchen gesucht tagl.
1 Stunde od. 8mal wochll.
2 Stunden . Zu spr-chen
früh bis 10 Uhr . nachm.
2—5. Sonntag . Schler-
teiner Straße 1. 1 r . __

- - —

P 0 NYout. WohtiUltu IUUH»*»v ■'
werden. Eventuell Kauf des « «wesen» möglich. Aus
bau und Ve wer nng nicht mehr aebrauchsfä-irger Ga-- Itährig.

säst g - im  5®
Lehrerin sucht möbliert . Starke » Läüferschwcir

Zim ., nahe Lulsenplan . ' - - - -

Elen . Frack-Anzug
auf Seide , gut erh Geh
rock-Anzug. neuer Fuchs-
Pelz . schwarzes Iackenkl

Zu verk. neue bom. , .
Vitsckvine-Kücheneinricht

Biifettschranf-
TUÄ und zwei. Stuhl«

Luh . BrebriÄ
Rntb -iusstraße,, 33..

Dei» ^iuurz^ . , Prachtvoller
mit Seide gei. *$2/44) - n«6b-=»ol . 2tür . Kleide^
neues Trikotm - Mantel - ,chrank zu verk. Stumv
kleid zu verk. Vleichrodt, \ö̂beuftr . 2, Torfabh _r
lo onstraß eH _ ^ ' Schkmkelstrchl. 1 Kinde
Neuer Frack-Anzu-, (50) n, ascn  u 2 Küchenbreth: fcje : cfet (

V>r preiswert zu verk, Im vk. Pilgrim. Bierstad « dAnschaffungsvr . 1203 Mt . Wilbelminenst 'Me .56̂_
Mkolll --ftrnße,30 . S r. 1_ xinaer -N ibmaUize.

Ein Frack-Anzug Elektrister -Avpar .. . Ma
u. ein P b. Stiesel zu Coline u. S 'chlietzkorbch
nerk. Rbeinstr . 52. 2 l. m ' verk. Lendle . Rauh

tbaler  Straße , 23.
G8?6yGnh8itSkäll 16! J Nähmaschine zu riHerren -Anz. . . v. 150 an -Srieaer - Franke nstroße^

Herren Ho«en . v. 50 an s Nrriswert obzugebeu

«MS

S . Moirstsfr . «d. M «dch,
von 7—11 gesucht. G ŝchwSteinbera . Friedr '.mstr..40

Nlönrtsirau grstrcht
B leichstraße 17. 2 lin ks.̂
'Br . Monats « , od. Frau
über Mittag g. g. Lohn
u. Bervfleaung gesucht
Wielandst raße 1. 1 r

Ehepaar mit 3 Kindern
(Ausländsdeutsche ) suchi
per sosort .oder svater
bürgerlich möblierte
2-3-WM -WWM3
mit Küche od. Küchenbe-
nutzung. Ang . mit Preis
unter B. 584 an den
To.abl -Verlag.

Gut etnsf . Monatsfrau
ges. Maff uier Straße 3 1.

Monatsfrau od. Madch.
f 2 St . mor -' . oei. Krieger.
Riederbergstra ße 7. 1._
LGMW ßchrßt.

Off. u. E . 575 Tagbl .-V-
( Männliche Personen^ )

Etait 3ioafinse!mmßtHna
Junges Ebevaar <nr

guter ^ cimtlic fuoit3—is3iin.s5ü̂ niing
mit Zubehör , mögl. zw.
Sonneuberger - u .. Lemng-
strabe. 2lng . Mt Preisu E . 581 Tagbl ^PerlaL

r QaufmännM«»

bei hohem Lohn so¬
fort gesucht.

Luisenplatz 2, 1.

Buchhalter (in)
für amerik, Buchführung.
bilanzsicher u . tadellose
Handschrift. Schre-bmasch-
usw-. sofort gesucht, evtl,
auch halbe Tage oder
stundenweise. Offerten m.
Gebaltsansvruchen unter
8 . 566 an T aabl .-Verl,

Einfaches Fräulem.
tüchtig im Nähen und
Flicken, das die Schul¬
aufgaben beaufsichtigen
kann, tagsüber bei gut-
Gehalt als Stutze ge¬
sucht Vorst, v - 9 Uhr ab
Rüde-zbeimer Str . 8. P.

Einfache Stütze
oder bess Allernmadchen
gesucht. Kochen kann er¬
lernt werden.

llblandstraße 15. Part,

AWes AüeiWWA?
in kleinen Haushalt ges.
Näheres zu erfragen

hoch. Schwalb . Str . 91. 1.

Mv. oitsenü. Mdchen
für alle Hausarbeiten
gei. Nollttadt . Mimrls-
bers 32 2.

möbliert , v- französischer
Familie ,n Wiesbaden
(sofort oder November-
Dezember beziehbar ) zu
mieten gesucht. Nach. o.
Gorbatv . B ' ll« Wald-
rieden_ ZMangenbao.

s, Büro u. Baustelle so¬
wie im Lohn- u . Ab-
rechnunaswesen erfohren
sofort gesucht. Ausfubrl.
Auaeb . u. Ang . der blsb-
Tätigkeit . ZeugNlNblchr-
an Bauhütte . Goben-
ttraße 24. _

Gewerbliches Personal

M «Mk
gesucht FIV

! Fröh -ich & Betzel,
Mainz -Kaste!.

Zu meid, auf Baustelle
Hslzvkikohlnngs-

Jndnftrie Anwneburg.

5>ausb . iof. ge!. Bäckerei
Marx . Wagemannstr . 23.

n

'h;ie Ameril
oun ., uuyc tw »v>j 1»- | lu vll ' Debusmann , Dotz-
>7)ff. u. ll . 581 4. agol .-Vl . I fiexmer Straße 171.

Fräul . sucht für sofort ! Teu . icker Schäferhund

mm.  Zimmer . Krein . Rüde . Î Jabr.
Offerten unter 2 . 578 zu verkaufen , .
an den Tagbl .-Verlag.  Bockris.

Nett I_ Wa ldstra ße 44, 1
„xt . t  Deutscher Schäferhund.

movl . Zrmmer sehr wacksam.^ zu ver-
baldigst zu mieten ge- kaufen b. Schmidt . Roder-
sucht Ost. unt A. 187 stiwße 24. Part-
an ^ eiLTa gbl -Perlag .. |Liebhaber!

n erren -nu t̂' u . v. ^ «.r. , mz.. ^
H.-ULt .u .Überz . v. 195 an h Waschmongel, 1 amen die erften
H.-Unt .-Wä che v. 20 an Ofen. Näheres Ems! Deutschlani
Dsm .-Kostüme v. 150 an <- traßeo7 , P art ., vor«
Dam .-Mäntel . v. 120 an
Seid D.-Blusen v. 40 an ! . pg (SaSaTTts even
D -Wäsche sehr preisw . u, i/A ' Lieferungskarosserii
versch . and . Kleidungsst . ssontifelgen mit Ms
Prinzipiell nur g. Ware . 8»o/120 Reifen , sehr or
Flttüirer .Helenenstr .30,21. zu verk. Off ., m G. o»
- £- - - -— ! „n den Togbl -Verlag.

Schnepp karre
sowie 4 Wagenr (Land ^

verk. Taunusstr . 7, uu  '

sucht ungestörtes einfach I Kleiner Rebvimch schüN-mähl Zimmer für sofort. Tierw -, zu verl . .oruuer
Ost , u . Z. 582 Tag.dl.-Vl Frledrichstratze/ _̂G—-—

Zum 1. .November zwei j 2 onatth '̂ v?eiswert
einfach möblierte I^ v̂erkaufen" Erbenbesm.

TchiaMMMSr Taunusstraße 15 ,-

SMLL « “ !« « « ? '*«zu verk. Ludolvb . Äar-— — - - -- . zu oeri . tu
Geb. Dame ., berufstat ., \ fira 'RC r,o i I

sucht gut möbl. Zimnier , s ' 2 Fan Weißwein
au » FrönÜm7"mst Koch- I, ^ ttslfng ) 7u ‘nTtfaufen.geleaenb. Ost m Preis u. ■.-pnn oeT Taunusstr. 41.
U. 583 -v-agol .-Verlag . ovw .-TfSrfier. neu. z» v

zu mieten gesucht. 1 oder
2 Zim .. Mitbenimung d
Küche. 200—300 Mt . mtl.
Am liebsten Sonnenberg.
Alse Kolonn ade 26/21,_

Wblierti Zimmer
Schlafs.. Wobnz.. Küche
ii. Bad zu mieten ges.

stets u . Adresse unter
573 an,dr >i,TagLVV,

iof. flepoor
suchtimmer auf Reisen,

möbliertes „ .
11. WchimiA

mit Küchenbenutzung. in
gutem Hause. Ang uni
Br . u. 8.  58 N Taabl .-V,

3 Zimmer.
einfach mobl . oder un-
möbl .. von ruhigem , an-
ständ. Ebevaar mit Kind «-
gesucht. Offerten ii. K. 581 , gesucht Ang . u.

Feder -Fächer, neu. zu vk-
Niede rwaldstraße  9 . 2

3 Mir . araner Kostüm-
- „ . ob, Mantelu -sts 20n ?T?foder Rbeinstr . zu verk Weber . Rheim

ooiier Straße 17. 1. Stock

2 MS Mmei
Wilhelm -,
gesucht, für Ätelieriwecke. , _
Angebote inst Preis unt . I mioS-rn " aut e b̂ -' ^̂ ene

2 geb. deutsche Damen ,
suchen in Villa 2—3 leere fast neuer «chon. Wmter-
Z. ohne lleberwobner . Ost. I mantel u verschied̂ ..alles
u.' V . 588 an den Tagbl .-
Berlag.

Friedensstaste . billig zu
rierk Sebrstraße 4. 2.
-nrvum elem Mantekkleid
fowie versch seid. Blusen

«i. 1billig bei Fries . Dleich-,n guter Lage für m>rö- r ^ „ q ? jSTTZi!rf+mrtrf>na^s l _ - ' ü*»—

Laden

Herren -Anzug
(Gr . 1.761. „Wagenplan
(375.X 300)',
Reftsattel verk. - -
WilbSlmsanlage 3. Lad.

Ein Herren -Anzug. .
1 Herren -lllster zu verk.
Krabenstraße 20. Part

«MI » . VeM
schwarz, mit gestr. Hose.
Gr 1.70. Preis 800 Mk-
Ulster. 2r . braun Preis
600 Mk- Marenao -Sakke-
Ansua schworz-grau . mit
aestr. Hose, für 800 Mk.
zu verkaufen ln Mains.
Retzel saasse 18. 3., Stock,
Dunkl . warmer Winter¬

mantel zu verk. Näheres
Wittig . Westendstraße 34.
Part . r .. von 9—3 Uhr.

■llJili Ji , vorstehende
vast, als Waldwogen e, ( ich erschii

« » 7-  d - ,1 steifer Hut (55) v- «llerna
Schnwlba cher Str . 10J
ein Kinderllavvwaaei!

aut erhalten , m. fouinffl
reifen u. eine fast «
Waschmangel zu vkJJ Dz B.
baus zur R ose « lerM Me^ ßb u
Fahrräder m. neuer » putschen i
verk. b, Rudolvb u. Rdt « weis zu
?>effmundstraße .29.- . Rieften bc- - macht. Diel

hMN-UMzWl
(für schl. Fia .) f. 300. M.
zu verkaufen . Gobe!
Zimme rmannstr aße 6,_L

Neuer Ulster.
starke Figur , zu verkaufmi
Platter Straße 10. B J3

Lodenmantel u. 1 Paar
Fagdstiesel vreisw . zu vk.
Näde rstraße 42. 3 r
Fast neue eleg. schwarze

S -Schube (39—40) prw.
Frau ORüllcr. Lebrstr. 3
■> Pt ., bis 2 llbr mittags

deutsches Wurstwarenge¬
schäft gesucht. Off unter
W. 582 Tagbl .-Verlag.

s Wohnungen
zu vertauschen D

Pin Backfisch-Mantel
u. Stiefel , fast neu . zu vk.
aüoeihftraße 35 3.

Fast neuer Mantel
für 8—10t. Mädch u sehr
out . Svortwag (Giimmi-

- ' * Franke.
ML . s & MMrt « - « « Li

Eleg . 8-Zim.-WobnuW.
1. Stock, oder 5-Zim.- AllerM -Ai«
MS S LUX -, st «, . ,»« »7 >- m

« "- » " « ShSSbwir
Ä SKWasrisr » »-«

8 Smi-siMmsei
fast neu . Friedensware . 2
Damenbüte (Velour ) 2
neue Militärmützen bill.
zu verkaufen. Hartmann.
Qldlerstraße 22

Feines Damastgedeck.
Tafelt .. 3 Mir . lg-. 12 gr.
Serv .. 1 Parkettbobue -' zu
nt  m,ide -ch Ltr . 20 P r

<öa-idledcrta >che mit vr
To !letten -Einr . vreisw . -
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